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Spanten ftch Do noch ent- 
‚ Cuba u räumen, 
ffnungsvollſten 


31 Das 
glauben jetbit it die bo 
Mi itglieder des Kabinets nicht mehr. 

(Später:) Wafhiı naton, D. &., 
19. April. Die cubanifchen Refolutio- 
nen wurden vom 
(Borjigendem des Abgeordneienhauss 
Ausichufles Für die Reinjchrift von 

Vorlagen) nah dem Weihen Haufe ge: 

bracht. In Begleitung Hagars befan- 
den Sich der Abg. DOveritreet, der Se 
nats-Ausſchußclerk Palmer und der 
Hilfs Zhürmächter des Abgeordneten 
hauſes, Buchanan. 

Zwei Minuten nach halb zwei Uhr 
wurden ſie zum Präſidenten vorgelaſ— 
ſen. Dieſer fragte, ob das Haus noch 
in Sitzung ſei. Man antwortete ihm, 
daß es ſich bis morgen Mittag vertagt 
habe. Der Präſident erwiderte, er kön 
ne angeſichts dieſes Umſtandes ſeinen 
Beſchluß dem Abgeordnetenhaus 
nicht vor morgen mitheilen. 
Er wurde in Kenntniß geſetzt, daß der 
Senat noch in Sitzung ſei. 

Nem Hort, 19. April. Eine Depe— 
fche des „N. V. Herald” aus Et. Vin: 
cent (Ken Verde Snieln) meldet: Soll- 
te der Krieg erklärt werden, jo mird 
die hier liegende jpanifche Flotte (Die 
neuerdinad noch durch zwei Kreuzer 
boote erſter Klaffe verjtärkt worden ijt) 
fofort nah Cuba abfahren. Man er 
wartet jeden Nugenblif den Befehl 
dazu, und feinem der LXeute wird mehr 
geitat Seltade zu betreten. Es 

richt — * Unruhe bei Offi— 

en und Mannſchaften. 
(Einer andererMeldung zufolge wä 
ren auch ſchon in den Gewäſſern von 
Portorico zwei ſpaniſche Kreuzerboote 
erſter Klaſſe eingetroffen. Doch beruhte 
dieſe Kunde nur auf einer Verwechſe— 
lung mit der obigen Nachricht.) 

London, 19. April. Es ver 
wieder, daß der — 
bund, beſtehend aus eut — 
Oeſterreich und Italien, auf Anregung 
der lebteren Macht ein „Ple biszit“ 
vorgeichlagen habe, mo nach der Benöl 
ferung von Cuba geftattet werden fol, 
über die Regierungsform abzuftim= 
men, unter der te leben wollen. 

Cprinafield, Ill. 19. April. : 
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Gouverneur Tanner das 2. und das 
5. Anfanterieregiment der Slfinoifer 
“ einberufen werde, wenn 

) 


} 
ut ſtatt tet, das 
her 
zier 


pet 
Präfidenten Aufruf nad Freimil 
lien zwei Regimenter von llinois 
verlanat. 
London, 19. 
dent der „Zimes” 
phirt: Es 


April. Der Korreſpon 
in Madrid telegra— 
iſt in di iplomat iſchen Krei— 
ſen dahier bekannt, da Bd 
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möglich £ alten. 
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dern nur die Worte 
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tere Konferenz angeorbnei, bei 
jer machten öfter Baufe, Bertagungs 
Anträge im Abgeordneten fielen 
durh, — und fo fabbdalgte man ji) 
die ganze Nacht über. 

G3 fam auch noch zu verichiedenen 
häßlichen perſönli chen Auftritten, z. B. 
im Senat zwiſchen Tillman und 

er, obgleich die Geſchichte im 
n ziemlich gemüthlich genommen 
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) das ML georbne tenhaus; 
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Wafhington, D. E., 19. April. Sn 
beiden Häufern des Konarefles wurde 
heute die vom Hilfs-Kriegsjefretär 
Meiklejohn entworfene Vorlage einge- 
bracht. welche die Aufbrinauna einer 


| erhalten. 


ı alle Fried! 


| ausfocht, 


bon | 
dem Vri 
dem x 


| jo 1! 


Ghicago, Dienftag, ver 


* 


e bezweckt und die 
denten hat, 
unverzüglichen An 
Senat wurde die 
und im Abgeord 
eingebracht. Der 
Vorlage beſtimmt, 
dienſttaugliche 
2% Staaten 
Abſicht er— 

er. Staaten 
bis 
tionale| 
erden und, | 
vom Ge: | 

indgen, zum 


rt. Siaaten 


9 x 4 ran 
ihrer 


I 





Pe 90 nung 
nel reiten 
ten 


— 
tn 
. ih 


cubani 
n Dien 


der 


Nord-C 
olution 
men we 
he Seh der 


arolt 
— 108 


werd 


drang 
an den 


ſei, und 


Reſolution 


eifrig mit Be 


Kr iegsfi nanzen 


Pr 
1000 
Key 


daß viele 
auswärti 
jeßt der ſpaniſchen Regie— 
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tung von Kaper— 
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„Hamburge Pr { 
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ı mat 


Halfte des 


Reichstag 
re 


| 


Die 
Die Erſat 
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Fahrſtuhl 
Haupt-Poſtamt 
ner Gernhart 

ſchacht des G 
ben eingebüßt 
verletzt worden, und 
ſabeth-Hoſpital in — zu 
der 
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Griebenowo 


ſtuhl 
ebäudes nahezu ſein Le— 
Immerhin iſt er ſchwer 

en 


11 ner 
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| um Dort Fen 
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—— 
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Fahrſt 

pen. 
yenpiv borhe — verſtä 
ihm ausdri eich gef 
mit der Förderſchale nicht 
fommen, ehe er ihn willen 
nicht mehr im Schacht 
ten Tpäter hatte Gri 
was Gernbart ihm 
fuhr nach unten und 
zerquetſcht. 
harts Weherufe hin gel— 

die Förderſchale anzu! 
es ganz zu ſpät war 

———— gemeldet 
ſer erklärt, falls BR 
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Fe ia tel. 
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. ten, 


19, til. 


Iprı 
uiſ von Sachſ 
ältefte Iochter de 
on Belgien), welche befanntl ich ihre 
jemahl, Der inrethalden ein T 
durchbrannte, ſich ie Mn 
ac Nom an den VBapit gemandt mit 
ber Bitte, die Trennung ihrer Ehe mit 

tinzen Philipp zu geitatten, da= | 
ihren Galan, den ungarijchen | 
Matachich-Regelwich, in 


Königs Bay [ 


hat 
i 


mit Sie 
Reutnant 


| aller Form heirathen fann. 


Shon wieder cin Erdbeben! 
Wien, 19 . Apr il. Laibach, die ſchon 
ver geprüfte Hauptſtadt von 
Krain, iſt —*88 von einem Großeben 
beimaeſucht worden. 
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till 


mollt> 
It 


H alſted 
ton elien n 


rzten ſich 

warfen ihn Wober 
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auf einem Strabenb 

lig porüberfahrende 
Deeaan befreite feinen 
ſchrecklichen Lage, indem 


volver zog und Daley 
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A e 
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verletzte 
nach Hauſe afft. 
Zuſtand ſoll ſich ſeitdem RA 
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Teeſe, Der früher 


uerwehr ange 6 örte ſeinem 


Fe geho tie, ei 
St ihe in den Unt 


Y, F 4 
homalter hat 


* Nor Bundesrichter \ 
“ yeuie ſei⸗ 


Hilf fs-Staatsanwalt Barnes 
re Bemweisführung aegen Das 
Forpus-Geſuch zu Gunſten 

yer und Robert Berger for ttgefebt. 
Morgen wird Er-Richter Moran noch 
— zu Gunſten derBewilligung des 
Geſuches ſprechen. 


re 


L 
N 


* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 5 


Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendnoſt“ 


irde | 


— 5 pr Aus u 


l 2 . 
Abſchied. | Feuer in Desplaines. 


| as dortiae Poftamt abagebrammt. 
ten bat begonnen. | 

| Vorftadt 
ühmorger 


heimgeſu ut 


Be | Die Trauspart der Truppen nach dem Sü 


General B:vofe und jeriı Stab verlaffen 


bend dte Stadt. 


x | heute fr 
haite A brunft st 
Kommando im 
it geitern den 
bi Setellid 
BZedinqungen 
Truppen 
Binnenſeen einig 
Yarnılon des Fort 
Reiſe getheilt. 
ie-Regiment wird mit 
ahn befördert und 
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rm ı nm art 
egiment, von Fort 
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Culierto 


Sieben— 


tame be icht und wurd 
ih chtung Direft vor Stichte 
— erſie größereT En | 9) ; 2 ntichı ß 
die Regierung nur die | .. ich dan ihm die Vo (adung zu 
557,500 foiten. | augeftellt worden fei. Der Ki 
infanterie-Reai- er 
Sheridan zurücfehren 
gegenwärtige „Schmwie 
beigelegt iſt, nicht wahr 
General Brooke und ſeins 
ffiziere werden ihre Gattinnen, 
in das vorläufige 
Chattanooga, mit | 
Die Linien-Of: | 
| 
| 


ichter 
gelten und begnügte fich mit dem 
Verſprechen Eullerton’s, daß er heute 
arber antreten würde. D 
da nn aud gethan, aber bei jei 
jaaen bet flei Bigte er * größt 
Zurückhaltung. 
— — 
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JStr. wohnende Seemar 
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iiere und die verheiratheten Wacht 
meiſter, Feldwebel, Korporäle u... m. 
ich aber von ihren Angehörigen 
auf ungemwilje Zeit verabfchie- 
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hot 
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Der Verband der Veteranen-Söhne 
Illinois für morgen 

e Verfammlung nah dem 
nberufen. Dei die= 

jo Il der Anfang mit der 
Freiwilligen-Regimen— 

werden, das ausſchließlich 

Veteranen zufame | 

Captain RR. | 
— der Präſident des Verban— 
des, ſagt zum Schluß des von ihm er— 
laſſenen Yu frufes Sehr ftylvoll: „Wir 
münfchen das patriotifche Blut zu 3ei- 
gen, das noch dur unsere Adern 


hat 
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rndhe 
DR 


| 
1 
I 
+ har 

| klagt mal: Ur 
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ber Much 
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Zahlungsunfähig. 


Die Trooſt“ Book Manufacturing 
28—30 Marfet Straße, bat Ti 
Gounty-Geriht für zah— 
unasfähta erklärt und ihre Buchbin- 
erei an Chas. B. Mehrer übertragen. 
Die Verbindlichfeiten merden mit 
1200, die Bejtände mit $3200 ange- 


5, 
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IT= 
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Colone [ Melvin Grigsbn, zur Zeit 
satsantvalt von South Dafo- 
hielt fich aeitern in Chicago auf. 
Gr war auf dem Weae nach Wafhing- 
ton, wo er beim Kriegsminiſterium 
* Ermächtigung nachſuchen will, 
erhirte en des Weſtens für ein Ka— 

nent anzuwerben, das er 

{ber zu führen beabſichtigt. 

—8 iſt in Veteranenkrei 

Spitznamen „Der ge-gege 
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— 
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Kurz und Neu. 


nn einem — Zimmer, das 
er in dem Hauſe Nr. 148 Morgan 
Straße bewohnt hat, iſt geſtern ein 
Mann, der ſich B. Stocker genannt und 
für einen Etjenbahn-Angeftellten aus 
eben hatte, todt aufgefunden mor= 
Der ärztli iche Befund nennt Ver— 
ing als Todesurſache. 
Im Grundb ſt 
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Herr Henry J. Powers mit den 

thümern von „Hooleys Theater“ 

| Ichloffen hat. Danad) üf 

| Bomers das I om 1. Mai 
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Poſtamte — 35 
Miliz Organiſat fir 
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ſtellte ſich Temnvergturſtan von 
geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 42, Nachts 12 Uhr 42 ‚Morgens 6 Uhr 42, 
Mittags 12° Uhr 46 Grad über Null, 
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aupiet, dab ver Boligeid ‘1 jet 
ne tal 3 stehe gh Lee wie 
mele. Wie alle Leute, 
thun”, hat auch Herr 
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hier ein, und kaum eine Stunde ſpäter 


von $58 zu be= 
flac vom Wis⸗ 
conſin Zen en Be zahnhofe nach der 
ate Straße, wo er einen Kabelbahn— 
Geftien und bis zur Madifon 
fuhr. Dort bemerkte er, daß 
Wortemonnaie, $58 enthals- 
aeftohlen war. Er erzählte der 
i, daß zwei junge Männer fi 
ı dicht gefüllten Straßenbahn- 
auffällig an ihn herangebrängt 
ätte Der Beraubte gab eine genaue 
ich reibung der muthmaßlichen Ta— 
a chendiebe. 

Eine gewiſſe Ida Hunt wurde heute 
vom Polizeirichter Kerſten wegenDieb— 
ſtahls unter 8600 Bürgſchaft an's Kri⸗ 
minal ht verwieſen. Sie war von 
Sander Johnſo on aus Dodge, Ja., be— 
ſchuldigt, ihn im Hauſe 120 N. Clark 
Straße um 880 in baarem Gelde, eine 
Ihr und andere Werthjachen be ttohlen 
zu haben. 


— er den Verluſt 
.E 


r begab 2. direkt 


geri 
igerid 


— — — 


Wichtige Eutſcheidung. 


Der Bundes-Appellhof hat heute in 
Sachen von Harry M. Baker gegen die 
Stadt Chicago entſchieden, daß letztere 
nicht Leiſtung von Schadenerſatz 
verpflichtet it für die Entwerthung 
von Eigenthum, welche durch die Hö— 
herlegung von Eiſenbahngeleiſen ver⸗ 
urſacht wird. 


A 
zur 















— — — 


— — 


—— ———— — —— 





— 


für ſchwache Männer iſt weltbekannt. 
gab ich im vergangenen Jahre 5000 Leidenden neue Mannesfrait. 


wird auf Beriangen frei und veriiegelt geichidt. 


Reue Mannesfraft 


Ach bin der Erfinder, 


Wür Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 
falls Sie von den fchreflichen Kolgen ju- 
gendlichen Peichtiinns zu leiden haben, 
wie: Verluſte, nächtliche Ergie— 
ßungen, Impotenz, ſchwacher 
Nücken, Hodenbruch (Baricocele) 
u. ſ. w. Nehmen Sie meinen Rath, ge— 
ftügt auf 30jährige Erfahrung an: 


Tan benute feine 
Medizinen, 


wenn man ein einfaches, natürliches Mit- 
tel erhalten kann, die Giienz der ganzen 
Yebenstraft— Eleftrizität. 


elektrifche Gürtel 


und mit den Gürteln 
Mein Heines Buch 
Bitte danad) zu jchreiben oder 


| 
= 


mid frei zu Fonjultiren. 


DR. A. SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, Ill., 


Difica Stunden 9 bis 














6: Eonutags 10 biß 1. 

















. —— ö—— —— ——— —— — — * * 
Teleatuünteiiche— Politi 
Celegtupt nm h Holisen, | poluuiſches 

— | Das Sivildienitgefeg vom Über -Bundesge: 
Inland richt beſtätigt. 
— Auf dem Grab ihres Sohnes im — 

Friedhof von Gandville bei Grand Die Altgeld- Harrifon: Sehde. 
ıpids, Dich, wurde die 60jährige — ——— 

Bi kan — ge: | Das Ober-Bundesgericht hat ges 

ö ünd il) y in u ) N 14 7 > 2 ar: F 

funden. Sie hatte ſich vergiftet. ſtern entſchieden, daß das Illinoiſer 

Golbrefe —— 3. — Zivildienſtgeſetz in allen ſeinen Be— 
Goldreſerve im undes— ſtimmungen durchaus im —— 


Schatzamt iſt wieder etwas zurückge— 
hetrug nach den 
77, < 1 ‚088, der qefammte 


gangen. Sie 
Herichten &1 
orrath F22 
rchen- Yelteite der Metho- 
di fter G semeinde von Avondale, 
— ie, Ind,, Stevenjon, ftürzte 
er Kirche todt nieder, gerade als er 


an, 


Der $ 


—— jungen Leuten eine Rüge mes | 


gen ihres unpajjenden Benehmenz er- 
tgeilen wollte. 

— Zu Butte, Mont., wurde der 
Grubenarbeiter Eyruz V. Bell verhaf 
tet, weil er angeblich den Verfuch ae 
macht hatte, Frau Marion %. Kelly 
und deren 2 Kinder in ihrem Haufe zu 
verbrennen. Die rau hatte fich gemwei 
gert, ihn zu: heiratben. 

— Aus Congo, Ga., wird mitge 
theilt, daß wieder zwei Farbi ge wegen 
angeblicher Vergewaltigung einer jun— 
gen Dame gelynchmordet worden ſind. 
Der zweite Lynchmord erfolgte erſt, 
als es ſich poſitiv herausſtellte, 
der erſte Gelynchmordete 
war! 

— Der Reichstag der Größeren Re— 
publik von Mittelamerika 
gegenwärtig über den Streit, 
zwiſchen Coſtarica und 
ausgebrochen iſt (welch' letzteres bei der 
jüngſten Revolution in Nicaragua die 
Aufſtändiſchen unterſtützt haben ſoll.) 
Coſtarica wird eine Art Ultimatum er 
halten, und geht es auf dasſelbe nicht 
ein, ſo ſoll der Krieg erklärt werden. 


— Bei Tondas Baſin, 6 Meilen öſt— 
lich von Schenectady, N. Y., wurden 2 
Arbeiter durch den Zufammenbrud ei> 
nes Krahnes ——— und ein Drit— 
ter ſchwer verlezt. Die Genoſſen der 
Verunglückten drangen auf den Aufſe— 
her, welchem ſie die Schuld an dem 
Unglück gaben, mit gezogenen Meſſern 


unſchuldig 


ein; indeß gelang es dem Auſſeher, ſich 


in Sicherheit zu bringen. 


Ausſstanud. 

— Der Kapellmeiſter W. Sichel in 
Hamburg iſt von einem unheilbaren 
Unterleibleiden befallen worden. 

— In Wien hält man jetzt jede ge— 
ſetzliche Regelung der Sprachenfrage 
wegen der Haltung der Tſchechen für 
ausſichtslos. 


— Wie aus Lima, Peru, gemeldet 


wird, ſind die erſten tauſend peruani— 


ſchen Goldſtück cke geprägt und in Um— 
lauf geſetzt worden. 


— Das neu a igeka ıufte amerifanis 


ſche Iorpedoboot „Somers“ ſtieß in 
Falmouth, England, wo es behufsVor— 
nahme von Reparaturen anlief, mit 
dem Maurermwert d 
janımen, wobei der Bug des Fahrzeu- 
ges eingedrüdt wurde. Die Reparatur 
wird längere Zeit in Anspruch nehmen. 
— Aus Tien-Ifin, China, wird ge- 
meldet: Der auffallendite Att Nuf- 
lands feit langer Zeit befteht in der 
Entlaffung aller deutichen Ererzier- 
meilter aus dem chinefilchen Militär 
lager, au Qutai und der Einſetzung ei— 
nes ruſſiſchen Obergenerals daſelbſt. 
Die Chineſen hatten dieſen General 
nicht berlanat und waren überhaupt 
nicht über die Wenderung befragt wor- 
den. Der ruffifche Dberbefehlähaber 
erhält vom Haufe aus feinen Sold; 
Doch erwartet man, dab China ihn eine 


reichlihe DVermilligung gewährt; er 
hat an den ruffiichen Gefandten zu 
rapportiren. 


Dampfernadhridten. 
Angekommen. 


New York: Mohawk von London. 

Rotterdam: Rotterdam undDeutſch— 
land von New Norf. 

Hapre: Ya Bretagne von New York. 

Liverpool: Cufic von New Norf. 

Southampton: Kaifer Wilhelm der 
Große, von New York nach Bremen. 

Ubgaeqgangen. 


New PHork: Lahn nad) Bremen. 

Gibraltar: Kaijer Wilhelm IL, 
Genua nah New Vor. 

Neapel: Scandia nad New Morf. 

Southampton: Phoenicia, vonYanı- 
burg nad New Nor. 

Bremen: Bremen nad New Nor. 


N j $ Heilung für alle Norvens 


Aranfhriten. its, Epilepfie, Krämpfe u. Veitös 
fama. Reine Tits ober Nervöfttät nad eintägigem 
Behr h Pehandlungs-Anweijuna, und 82 Vers 

InAMannthe frei für jyits-Keidende; “e haben nur 
feim Smptana bie Grprehtoften gu zablen. 
Ehreibt an Br. Alsıne Vtd., Bell epue Inſtitute of 
Medicine, WI Ard Str. Philadelphia, Pa. 


bon 








frei vertrieben. a 

Dauerndgceheilt. 
BWahnfinn verbindert dur.d 
Dr. Hleined grot roßen Nerv en» 
Wiederberite VPoß tive 






Dianliddia 


letzten 


bei 
in | 


daß | 


verhandelt | 
welcher | 
N caraqua ı 


| mıt der Bundesperfajlung jteht. Damit 
| jind die Anschläge der hiefigen Feinde 
| — Verdienſtſyſtems endgiltig abge— 
| tiefen, und Korporations = Anwalt 
| Thornten nebit Sonforten werden 
! fich jegt einfach zu fügen haben. Wie 
erinnerlih, Hatte früher fchon das 


Staats-Ddergericht in gleichem Sinne | 


entjchieden, Doch wurde Berufung hier= 
aeaen eingelegt. Das Ober-Bundes 
yericht erilärt nun furz und bündig, 
das e& feine Jurisdiftion in dem bor= 
liegenden Falle habe, da es fich nicht 
um Bundesangelegenheiten handle. 
Dies aber bedeutet, dah die Entfchei 
dung des Obergericht3 von \llinois 
u Gunsten der Berfaffungsmäßigfeit 
des Sipildienligefeges in ihrem vollem 
Imfange aufrecht zu erhalten ilt. 
* * 

Das demokratiſche Staats-Zen— 
tralkomite wird am kommenden Don— 
nerſtag zuſammentreten, um über 
den beantragten Aufſchub der 
Staats-Konvention näher mit ein— 
ander zu berathen. Achtzehn von den 
| 
I 


31 Mitgliedern des Zentral = Komi= 
tes haben ausdrücdlich verlangt, daß 
| die Situng einberufen werde, und ba3 
ſind faſt ausſchließlich Gegner Ex— 
Gouverneur Altgelds, welch' Letzterer 
bekanntlich von einen Aufſchub noch 
immer nichts wiſſen will. „Bobby“ 
Burke, der die Rolle eines „Huſtlers“ 
für die Harriſon-Gahan-Trude Frak— 
tion ſpielt, jubelt ſchon darüber, daß 
Altgelds Stern im Erbleichen ſei, 
doch könnte ſich der Herr O elinſpektor 
eventuell auch ganz ke irren. 
Vorerft bleibt einfach abzumarten, 
| welchen Verlauf die übermorgige Sih- 
| ung de3 Zentraltomites nehmen wird. 
Die 18 Mitglieder, melche das er: 
mähnte Gefuch unterzeichnet haben 
find: Iomas Gahban, Mlerander Y. 
Jones, Thomas Byrne, T. %, Mes 
ı Nally, %. T. Little, Dennis Hogan, 
B. J. Claggett, Frant Havill, George 
Brennan, Frank Quinn, W. H. Hin— 
— Theodore Nelfon, Roß Fuller, 
.B. Ride, T. 3. Dudman, W. ©. 
Srattbews, Reed Green und Fred Eld- 
red. Mit ihnen fympathijiren jollen 
auch noch ihre Kollegen 


W. H. Purcell, 
Daniel Heenan, H. B. 2ee und T. Z. 
Donopan. 


Ex-GouverneurAltgeld andererſeits 
rechnet mit Beſtimmtheit darauf, daß 
Weſi Town-Aſſeſſor Ryan und South 
Town-Aſſeſſor Stuckart — Beide aus— 
geſprochene Gegner des Mayors — 
eſt zu ihm halten — ihm die Dele— 
gaten jener Stadttheile zuführen wer— 
den. 


se 2 


des Irodendod3 zu: 


Die ehemaligen Angeltellten des 
früheren Strahen reiniqungs-Departe- 
ments, meiften3 SRepublifaner, wollen 
jet die Abichaffung desjelden gericht- 
lich beanftanden, und zmar auf den 
Grund bin, daß partei = politifche 
Smwede befolgt worden jeien, al3 man 


das Sitraßenreinigungs- mit dem 
er. : > 
Straßenamt verjchmolzen habe. „sn 


Jungs Halle, Nr. 106 Randolph ©tr., 
fand geitern Abend die erite Vorbe- 
rathung Statt, und man beichloß, ge- 
aebenen Falls die Hilfe der Gerichte 
in Anfpruch nehmen zu wollen, um zu 
feinemftecht zu fommen. Borläufia tit 
der Fall einem Rechtsanwalt zur Prüs 
fung unterbreitet worden. Am Don— 
neritag joll dann eine weitere Ver 


| Jammlung abgehalten werden. 
Nicht weniger als 600 Millionen 


Dollars find angeblich von der Stadt 
Chicage in den legten zwanzig Jahren 
für die Verbeflerung und Reinhaltung 
der Straßen und Gajfen verausgabt 
worden. Wie aber das Geld verpußt 
tmurde, das zeigen am Deutlichiten die 
fo überaus dredigen und verwahrlo- 
ren Straßen felbit an. 


— — — —— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


—r — — 


der Rechte? 


Iſtꝰs 





Auf demZentralbahnhofe an der&a= 
nal Straße iſt geſtern, auf Betreiben 
der Wittwe Mary Dacey; der Hand— 
lungsdiener W. F. Johnſon, alias W. 
E. Emerſon unter der Anklage des Be— 
truges verhaftet worden. Der Arre—⸗ 
ſtant ſoll die genannteL Wittwe und eine 
Anzahl von anderen Frauen um ihre 
Habſeligkeiten gebracht haben, indem 
er vorgab, ſie als Haushälterinnen be— 
ſchäftigen zu wollen und ihnen dann 
Alles abſchwindelte, was ſie an fah— 
render Habe beſaßen. 


— — — — —— —— — — —— — — 





— — — — — — — — — — — — —— — — 


Gunther, Alling, Fitch, Jackſon, 
Cloidt, Connor, Miller, Duddleſton, 
Colſon, Neagle, Maypole, Beilfuß, 
Raymer, Smulski, Alwart, Mangler, 
Herrmann, Maltby, Upham, Barry, 
Walker, Hirſch, Griffith, Schlake, 
Butler, Badenoch, Nelſon, Mabor, 





* 


Staͤdtrathsfitzung. 


Der „Gang“ ſetzt ſemen Willen in Bezug 
auf die Ausſchüſſe durch. 


— 


Ein zweiwöcentliher Waffenftillftand. 





„Zohnny“ Pomerd, die eigentliche 
Seele des „Gang?“ in unjerem Stadt— 
rath, hat geſtern Abend einen entſchei— 
denden Sieg über feine Widerſacher da— 
vongetragen. Mit 38 gegen 30 Stim— 
men wurden nämlich die einzelnen Aus— 
ſchüſſe ſo zuſammengeſetzt, wie er es 
im Intereſſe der demokratiſchen Majo— 
rität befürwortet, und die von den Re— 
form-Elementen angeſtrebte parteiloſe 
Organiſirung des Gemänderathes 
bleibt vorläufig ein fromme: Wunſch, 
deſſen Realiſirung überhaupt nur 
möglich gemefen märe, menn bes 
Mayors Freunde gemeinfane Sace 
mit den NRepublifanern gemacht 
hätten, Dazu aber fonnten fie fich be= 
fanntlich nicht verftehen. Andererſeits 
bat Pomers feinen Sieg einyig und 
allein der Fahnenflucht von fünf Res 
publifanern, jowie dem Wortbruch 
etlicher, von der Municipal Voterz’ 
League indeffirter Demofraten zu ver- 
danfen, welch’ Lebtere vor ihrer Er=- 
mählung feierlichjt verfprechen hatten, 
für eine parteilole Zufammenfegung 
der ftadträthfichen Ausfchüfle eintreten 
zu wollen. &3 find dies die Republifa= 
ner: Oberndorf, Dlfon, Cannon, 
Sproul und Kimbel, fowie die 
Demokraten: Fid, Gromn und Darcy. 

Die Abjtimmung über die vom 
ihrer des „Oangs“ perfönlich dem 
Stadtrath eingereichte Mitgliederlifte 
der Uusichüffe fiel wie folgt: 

Für die Lilte jtimmten: 

Kenna, Coughlin, Cook, Ballenberg, 

O'Brien, Martin, Murphy, Fick, 
Bennett (8. Ward), Novat, Hurt, 
Gullerton, Biewer, Francis, Little, 
Ziehn, Tuite, Kunz, Walſh, Obern— 
dorf, Brennan, Conlon, Haberkorn, 
Powers, Brown, Lyman, Olſon, 
Cannon, Kimbell, MeCarthy, Bigane, 
MeInerney, Carey, Reichardt, Boyd, 
proul, Wiora, Darcy — 38. 
Dagegen jtimmien: 


— 
— 


+ 


Bennett (34. Ward), Math — 30. 
Die Ausſchüſſe ſelbſt ſetzen ſich aus 
nachbenannten Mitgliedern zuſammen: 






































Finanzen— Powers, Lorfiker, — Brenngn, 
Prown, Yyman, Fraı Karey, oughlin, O 
Brien, Ballenberg, S | Miller, a beil, 

Sultg-Novat, ber; Francis Brien, 
Lyman, Murphy Mebaı thy, me aiſ Coot, 
y, Tuite, Oberndoxf, Conn 

hulen— O Prien, Wo vier: Rei Hardt, Mur: 
vittle, Gonlon Ziehn, O— bern Dorf, Biewwer, 
stenna, Meinerned, "Fam u, Gleidt 

Eiſenbah mn art B Kenna, Little 

erkorr Me 
V on Zui ? 
ung weicn figer 
N ta, solwers 
Hu * c . 

Fe uer wehr deichardit, Hurt 
Brown, Cook iewer, Murph Ballenberg, 
Haberkorn, 5 Griffit! ul, Connor. 

Polizei—zKenua, Vorſitzer; O'Brien, Coot, Al 
wart, Franeis, Bigane, Darch, Boyd, Kunz, Bie 

Colſon. 
Little, 2 sorfißer; Powers, 
q Meharth y, Coughlin, Darey, Biga 
ne, n, Bailenberg, Cloidt, Olſon. 
Careys, Vorſißer; Brown ‚Bigane, 
— ð nn. Ziehn, Veunen (8), Hurt, May— 
* Bennett (34), Nelſon, »bant. 
ı 1. öffentlihe Srundftül—Wurpbp, 
t, Viewer, Walib, Boyd, Wiora, Bigane, 
Ka ına, Tuite, Brown, Fick Barry, Jackſon, Alling 
_ Bolizeiftationen und Bridewel—Biemwer, Bor 
fer; Kool, Mappole, Guntber, Schlafe, Balleı 
berg, Weagle, Wangler, Mavor, Butler, Bennett 
(34), Math, Fitch. 

Licenſen⸗—MeJnerney, Vorſißer; Brennan, 
Fick, O'Brien, Novat, Coughlin, Kunz, Powers, 
Hurt, Wiora, Olſon, Oberndorf, Miller. 

r fd 4 


Spezialſteuern 
Schlake, 
Walter 









Maypole, 
Barry, 
i, Nelſon. 

r; Cook, 


Maltby, 
Gunther 








Kunz, Al 
rt, Griffith. 






‚ Konten, 




















Lean nennen 


’ I Norfißer: No: 
var, I Rrennan MeJInerney, Bigane, 
Francis, Sougbli n, Sim elf, Sordun, Oberndorf, 
Olfen. 

Werftgerechtſame MeCarthy, Vorſitzer; 
Francis, Cook, Reichardt, Boyd, Littie, Walker, 
Brown, gimode ll. Cannon, Cloidt, Colſon, Connor. 

City Hall—gZiehn, Worfiger; Maypole, Malt 
by, Neagle, Walter, Guntber hlafe, Mangler, 
Varrd, Herrmann, Beilfuß, Badenoch, Mavor. 

Straßen und Alleys der Südſeſite Kughblin 
Vorſitzer; Kook, Alling, Ballenberg, Cloidt, Martin, 
B igaue, MegJnerney, Reichardt, Sproul, Nelſon 
Wiora, Math. 

Str raßen und Aflene der Nordieite-pma N 
Vorfiger; Vrown, Herrmann, Maltby, Barıy, Gr 





Alleys der eitfeite Brennan 









Murphy Ben nett (Rı, Cullerton, Biewer 
Francis. X ittle Yiebn, Quite, Kunz 

tfor n ‚Rimb el, Mes arthv. 
ahla eiten ıbe — fü ‚ VBorlißer 
Meartbv une vet (8. X Ö Rrie n, Biewe 
Conlon, Fid, Hurt, Boyd, Sit fi, Waymer, Gol 
‚tra Ben-D ur Hlegun —F Kunz, Norfiger; Mur 

d J Duddleſton, N 





Martin 




















En ar, R &, Beilfuß, Sm I 
Straßen B I Hurt, Voriger: Her 
mann, Mangle )) b Parıy, Walter, Schlafe, 
T die iton, Neagle, Mappole, Gunther, Fitch, Ray: 

1 
J Prüden— Francis, Vor: 
so Alwart, Novak, Cul— 
n, Carey, Barry, Lyman, 
va 
d& - rit Bigane, Carey, Rei— 
bardt, Duddleſton, Fitch, 
Re ru, 
Erz Ä aaa: Minen 
T 4 Neinernen, Rom 
us, Murphy * Little, Ziehn, 
Walſh Ma tin, Upbam, ı ‚Raymer. 





Wie auf dem erften Blick erfichtlich, 
haben die „Gang“-Demofraten und 
ihre fünf republifanifchen Bundesge- 
noffen den Lömenantheil erhalten, 
während die zehn Demofraten — 
Maltbn, Walker, Mahppole, Neaale, 
Duddlefon, Gunther, Schlafe und 
Herrmann, — die fich gegen die Be- 
Ichlüffe verSherman Houfe-Frattions- 
figung auflehnten, fammt und fonder3 
zu Mitgliedern des Komites für — 
Straßen-Namen ernannt worden find. 

Heute befchuldigen fich die Reform: 
Elemente und die Republikaner gegen- 
jeittq, den Sieg Powers möglich ge- 
macht zu haben. Hätten beide Iheile 
nicht jo hartnädig auf ihren „PBringt- 
pien“ beitanden, jo würde daS Grgeb- 
niß ein anderes gewejen fein und heute 
für fie fein Grund zu Klagen vorlie- 
gen. Mayor Harrifon nimmt die 
Schlappe gelaffener hin. Er meinte 
furz und bündig: „Fünfundzmwanzig 
Sahre lang hat der Stadtrath aehan- 
delt, wie er e3 geitern Abend gethan, 
und ich denfe, wir fünnen es auch noch 
ein meiteres Jahr mitmachen, wenn’3 
einmal fo fein muß.“ 

Die von den alten Komites unerle- 
digt gebliebenen Gefchäfte wurden den 
neuen Ausſchüſſen überwieſen. 

* * * 


Die Banken, in denen ſtädtiſche 
Gelder deponirt ſind, ſollen fortan, 
ebenfo wie der Stadt = Schaßmeifter, 
eine entfprechende Bürgfchaft jtellen. 
Dahin lautet eine Refolution, Die 
Alderm. Cullerton gejtern Abend dem 





füs Virbeiter, die erihöpft an Geift und Kör: 
per find. Nervenihwäde, ein 
niederdrüdendes Keiden. 

Zahlt Ihr 
die Strafe für Ber: 
legung der Natur: 
gejege für Eure 
Gejundheit? Erz 
jhirteite Verden u. 
geihwädter Kür: 
per verurſachen 


Mikerfolg im 
zeben; 
fehlt Euh Ener— 
gie, Sfraft und 
Etärte? Habt Ihr 
das ſchwache, 
müde und ner— 
vöſe Gefühl, das 
Euch verhindert 
Eurem Geſchäft 
nachzugehen und den Pflichten Eueres täglichen Xez 
bens nachzukommen? Leidet Ihr an Schwindel, Ge— 
dächtniß ſchwaäche, Kopf— und Rückenſchmerzen, Nie— 
dergejchlagenheit, Angit vor drohender Gefahr und 
Geiftesabweienbeit? Dies alles find Unzeichen von 

nervöjer Schwäche. 


Berzweifelt nicht! F2Benn Alles fehlfhfug, 


Konfuftirt unentgeltlich 

den Wiener Spezialiften vom New Era Me: 

diral Inſtitute, 

deſſen Ruhm und Ruf durch Erzielung der wun— 

derbarſten Heilungen in Fällen, bei welchen An— 

dere mit hoher Befähigung machtlos waren, begrün— 
det iſt. 

Ehe es zu ſpät iſt, nehmt Euch in Acht! 
Vernachläſſigte oder ſchlecht behandelte Krantheit en— 
diot in —28— und Tod. Wäre es nicht vor— 
theilhaft, ehe es ſo weit kommt, Patent-Medizinen 
aufzugeben und den Wiener Spezialiſten zu fonjuls 
tiren, welcher Tauſende von Anderen geheilt hat, 
und der auch 

Euch heilen kann. 


Sprehjitundend— 12, 2-8. Mittwodh: 9—12, 
Samjtag: 10—2. 


NEw Era MEDICAL INSTITUTE, 


jdi, bw New Era Building, 
Ede Harriion, Haljted und Blue Fsland Ave. 





Gemeinderath unterbreitet hat.  Gie 
wurde vorläufig an den Finanz-Aus- 
Ihuß vermwiefen. In Begründung der 
Eingabe wird auf die Enticheidung 
Nichter Watermans in der Klagelache 
gegen den Gr = Bantierr €. ©. 
Dreyer hingemwiefen. Letzterer wurde 
befanntlich befchuldigt, Die ihm von der 


Meitparfbehörde anvertrauten Parts 
fonds zu Privatzweden benugt zu ha= 


ben, indem er die Gelder als perjönlt 
ces Konto in der Bank deponirte,doch 
jhlug der Richter die Anklage nieder. 
Um e& nun zu verhindern, daß 
die Stadtverwaltung möglicherweile 
einmal in eine gleich beifle Yage fom 
me, mie die Meitparfbehörde, murde 
die Gullerton’fche Reſolution einge— 
bradt. Die verlanate Haftbarkfeit für 
die Sicherheit öffentlicher Selber iſt 
um ſo angebrachter, als die Stadt 
durchſchnittlich drei Millionen Dol 
lars zum Ausleihen an Hand hat, um 
mit den Zinſen die Gehälter desStadt 
ſchatzmeiſters und ſeiner Kanzlei-An 
geſtellten beſtreiten zu können. 

Angenommen wurde ein Antrag 
Alderm. Powers', nach dem Mayor 
Harriſon ein Spezial-Komite fürGe 
leiſe-Erhöhungsarbeiten ernennen ſoll, 
während die Eingabe, den ſtädtiſchen 
Angeſtellten in der Zeit vom 30. April 
bis zum 29. Oktober einen freien 
Samſtag Nachmittag zu geben, an 
das Finanz-Komite verwieſen wurde. 

Alderm. Dorcy reichte eine Vorlage 
ein, derzufolge ſämmtliche ſtädtiſche 
Angeſtellte „Kriegsurlaub mit halbem 
Gehalt“ erhalten, die den Feldzug ge— 
gen Spanien mitmachen wollen. An's 
Juſtiz-Komite verwieſen. 

Nachdem der Stadtrath dann noch 
Trauerbeſchlüſſe gelegentlich des kürz— 
lich erſolgten Ablebens von Ex-Alder— 
man P. F. Wetterer gefaßt, wurde 
den „Caucus“-müden Aldermen eine 
zweiwöchentliche Ruhezeit bewilligt. 
Die nächſte regelmäßige — findet 
am RN den 2. Mat, ftatt 


Gale & Blodı, 4 Monroe Str. und 34 EEE 
Str, find Agenten für Eimer & Amend’g Rezept 
No. 2851, welches ein ficheres Wlittel gegen Rheumatis⸗ 
mus iſt. Eine Flaͤſche wird dies beweiſen. 


— — — — 


Neuer Fraueuverein. 


Bei einer gemüthlichen Nachfeier des 
letzten rheiniſchen Maskenballes ſaßen 
viele Töchter vom ſchönen Rheinlande 
beiſammen und ſchlürften mit Wohl— 
behagen den berühmten Stoff, welcher 
an den romantiſchen Ufern des Rhein— 
ſtromes gedeiht. Bei der heiteren Un— 
terhaltung tauchte die lobenswerthe 
Idee auf, einen echt rheinländiſchen 
Frauenverein zu gründen, der aus— 
ſchließlich aus Damen, welche aus dem 
Rheinlande ſtammen, oder aus Nach— 
kommen derſelben, beſtehen ſoll. Die 
Idee fand begeifierten Anklang; jofort 


wurden die nöthigen Vorbereitungen 
getroffen. In der er ſten Sitzung wurde 


der Name „Loreley“ in Vorſchlag ge— 
bracht und ohne Weiteres als ſehr 
paſſend befunden. Nach Annahme der 
Statuten wurde zur Beamtenwahl ge— 
ſchritten, die nachſtehendes Reſultat er— 
gab: Präſidentin, Frau Meyer; Vize— 
Präſidentin, Frau Eſſer; Sekretärin, 
Frau Gierard; Schatzmeiſterin, Frau 
Reuleagaux. Letzten Donnerſtag, den 
4. April, fand ſchon die erſte regel— 
rechte Verſammlung unter Theilnahme 
von 27 Mitgliedern ſtatt. Der Ein— 
tritt iſt bis Ende September frei für 
jede makelloſe Dame vom Rheinlande. 
Vom 1. Oktober an wird ein Dollar 
Eintrittsgeld erhoben, um ſpäter eine 
Unterſtützungskaſſe in's Leben rufen 
zu können. Anmeldungen ſind im Ver— 
einslokale, Nr. 238 Weſt North Ave., 


oder bei der Schatzmeiſterin, Frau 
Reuleaur, einzureichen. 

— RE: 
Im Chilkoot-Paß umgekommen? 


Die Möglichkeit beſteht, daß eine 
Anzahl Bewohner von Evanſton, wel— 

e am 22, Februar die Reiſe nach der 
Klondike-Region antraten, auch Opfer 
des Lawinenſturzes im Chilkoot-Paß 
geworden ſind. Laut Briefen, welche 
Mitglieder der Expedition aus Dyea 
nach Evanſton geſandt haben, muß die 
Reiſegeſellſchaft ſich an dem Tage des 
Niederganges der Lawine ganz in der 
Nähe der Unglücks * befunden ha— 
ben. Alderman N. L. Stow, deſſen 
Schwiegerſohn, Geo. Crain, der Expe— 
dition angehörte, hat in Seattle ver— 
geblich Nachforſchungen nach den Gold— 
jägern angeſtellt. In der Reiſe— 
geſellſchaft befanden ſich außer— 
dem unter Anderen der Frühere Ge⸗ 
ſundheitskommiſſär J. J. Jones, der 
Kaufmann Geo. Winters und ein ge— 
wiſſer J. C. MeDougall. 


fcago, Dienftag, den . April | 1898. 
Eine Botschaft der Holnung 
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Ins Bodenloje. 


Eine für Börfenmarler fehr unangenehme 
Euticheidung. 


Bundestichter Großcup hat hier ge- 
jtern eine&ntfcheidung abgegeben, mel- 
he für alle Börfenmakler des Landes 
jehr unangenehm ift, und mwelche be3- 
halb au) bis in die höchjte Inftanz be: 
kämpft werden wird. Es handelte fid) 
um einen Prozeß, welchen R. Rt. Beard 
aus Bella, JU., in feiner Eigenſchaft 
als Maſſenberwaller der dortigen Er— 
ſten Nationalbank, gegen die Makler— 
firmen Milmine, Bodman & Co. und 
C. B. Congdon & Co. angeſtrengt hat— 
te. Durch die Vermittlung dieſer Fir— 
men hatte nämlich E. R. Caſſat, der 
ehemalige Präſident der, genannten 
Bant, große, der Bank gehoͤrige Sum— 
men an der hieſigen Börſe verſpielt. 
Der Maſſenverwalter machte nun gel— 
tend, die Firmen hätten wiſſen 
müſſen, daß Caſſat mit fremdem Gelde 
ſpielte. Da ſie ihm trotzdem bei ſei— 
nem Treiben Vorſchub leiſteten, ſeien 
ſie für die Schädigung der Bank mit 
verantwortlich. Caſſat ſei ſeiner Un— 
terſchlagungen wegen zu neunjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, 
die Makler ſollten wenigſtens angehal— 
ten werden, der Bank einen Theil des 
verlorenen Geldes zu erſetzen. — Rich— 
ter Großcup ſchließt ſich in ſeiner Ent— 
ſcheidung dieſer Auffaſſung an. Er 
geht ſogar noch weiter und erklärt, die 
Makler hätten den Caſſat weiter ſpie— 
len laſſen, auch als ſie bereits wiſſen 
mußten, daß alle Einſätze desſelben 
„in's Bodenloſe“ fallen müßten. Sie 
nahmen das Geld aber an, lediglich 
weil dabei eine Kommiſſion für ſie 
herausfprang. Milmine, Bodman & 
&0. follen nun $20,000 an die Banf 
zurüdzahlen und B. Congdon & 
&o. $3000. Die verurtheilten Barteien 
haben, wie |chon angedeutet, gegen Die= 
jes Urtheil Berufung eingelegt. 
wiefe UbKydSchon ea 


— — — 


Harugari Liedertafel. 








Genannter Verein iſt zur Zeit eifrig 
mit den Vorbereitungen für ſein gro— 
Bes Konzert befchäftigt, welches zur 
eier des 18jährigen Stiftungsfeites 
am nächſten Sämſtag Abend in 
Schoenhofens Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Ave., abgehalten werden 
ſoll. Der Verein gehört zu den lei— 
ſtungsfähigſten Männerchören Chica 
gos, und es kann deshalb den zahlreich 
zu erwartenden Beſuchern des bevorſte 
henden Feſtes ein wirklicher Kunſtge— 
nuß in ſichere Ausſicht geſtellt werden. 
Der tüchtige Dirigent des Vereins, 
Herr Fr. A. Kern, hat für dieſenZweck 
ein reichhaltiges und gediegenes Pro— 
gramm entworfen, welches durch die 
46 aktiven Sänger unter Mitwirkung 
von R. Kruegers 
führung gebracht werden ſoll. AlsSo— 
liſten ſind die Herren F. Müller 
riton) und Wilhelm Schulz (Senor) 
gewonnen worden. Außer dem Arran— 
gements-Komite wurde noch ein Eh— 
ren-Komite von 9 Mitgliedern er— 
wählt, welches die nöthigen Vorberei— 
tungen treffen wird, um die Feier zu 

einer glanzvollen Affaire zu geſtalten. 
An das Konzert wird fich ein flotter 
Ball anfchliepen. 


— — 


* Meil fie im DEE mit 
Neben gefiicht haben, deren Mafchen 
enger find, als das Gefeß es erlaubt, 
jind Louis Lana und —* es Doller 


vom Kadi Richardſon zu je $25 Stra— 
fe verurtheilt worden. 


321. Zengniß das in den Chicagoer 
Zeitungen innerhalb von zwei 
Jahren veröffentlicht wurde. 


Hunderte von Chieagoer Zeugniſſen als ab 
ſolüten Beweis der Heilkraft der neuen Ein 
athmungsmet hode für Katarrh und Schwind 
jucht in S4 Tearborn Str. Tauiende von le 
benden Zeugen in dieier Stadt find ihre Sm 
pfehlungen, und die Tauſende vonZeugniſſen, 
die in der Office aufliegen, ſind die Beweiſe. 
Die Aerzte laden das Publikum ein, vor— 
zuſprechen und ſich von der Echtheit zu über— 
Hunderte haben ihre Heilung in den 


zeugen. 
veröffentlicht; Ihr habt ſie ge— 


Zeitungen 


— 
aus, ihre Echtheit ju beſtreiten. Es ſind nicht 
Heilungen in entfernt liegenden Gegenden, 
in denen Niemand wohnt, ſondern gleich 
hier in Eurer Stadt, vor Eurer eigenen 
Hausthüre. Der Fail von Herrn G. Abro— 
hem iſt in der Nachbarſchaft von 666 
Auguſta Straße ſehr gut bekannt, daß er 
einer dieſer vielen Geheilten iſt. Er war eine 


lange Zeit krant geweſen, und konnte keine 
Heilung finden, bis er dieſe öligen Dämpfe 
einathmeie. Sein Fall entſtand aus vernach— 
läſſigtem Katarrh, welcher bis zu den Luft— 
röhren der igen vorgeſchritten war. Dieſe 
waren längere Zeit ſchon durch das katarrha— 
liſche Gift verſtopft geweſen, welches wäh— 
rend der Nacht aus dem Halſe herabgeträu 
felt war, bis nicht nur die Lungen affizirt, 
ſondern auch der Magen und die Leber er— 
trankt waren. Thatſächlich hatte der Katarrh 
in ſeinem Falle bereits eine ſehr ſchwere Ge— 
ſtalt angenommen und war bis zu einem 
Zuſtande der Gefahr vorgeſchritten. Erſt 
noch längerer Zeit voller Schmerzen, ge: 
ſchwächt und abgemattet, ohne die Urſache 
zu kennen, nachdem alle anderen Hilfsmittel 
fich als erfolglos erwieſen hatten, gab er ſich 
in dieſem Inſtitut in Vehandlung. während 
eines GSeiprächs mit ibm über jeinen Fall 
fagte er: „Ach habe gute Grinde, dankbar 
zu jein für die wunderbare Heriung, Die ich 
erfahren habe, Die Schmerzen in meinen 
gungen find weg; ich hufte nicht mehr; der 
Auswurf ift verjchwunden: meine Nahrung 
befommt mir; ich effe reichlich, und was ich 
eife, tut mir gut. ch war jchwach, er— 
ichöpft und konnte fnapp gehen, jest bin ich 
tieder ftarf, denn meine Nahrung wird 
verdaut und affimilirt. An der Ihat, Ddiefe 
Finathmung hat einen n.uen Merjchen aus 
mir gemacht und ich habe um das Borrecht 
erjucht, meine Ausjagen veröffentlicht zu 
haben, denn ich denfe, dab auf Ddieje Weije 
ich anderen Leidenden den Weg zeigen fanır, 
two fie geheilt werden fünnen. Ahr werdet 
in dieien Doktoren treue Freunde der Krane 
fen finden. Sie berechnen nichts für Konz 
fultationen und Nath. Sie unterjuchen Euch 
frei und verweijen Fuch an viele Yeute, Die 
fie von ähnlichen Krankheiten, iwie die Euri— 
oen, furirt haben. Ich habe fie umterfucht 
und al3 echt befunden, ch warf dann alle 
Norurtheile von mir und verfuchte meine 
Gefundheit wieder zu erlangen, und wer 
fann mic, tadeln, wenn ich jest ihr Lob 
finge? Fragt irgend Jemand, ob er nicht 
ebenio handeln würde, wenn er die Geſund— 
heit wieder finden würde, wie id. Mein 
Name it Herr ©. Abrohem, und ich wohne 
666 Augufta Straße, wo ich gerne bereit 
bin, die Wahrheit obiger Ausjagen zu be— 
weiſen.“ 
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Die That eines Arkbeiters. 





t fern Leben aufs Spiel, um das einer 


* unbekaunten Franu zu retten. 


Er leg 


Der Mafıhinenbauer Charles C 
oe, No. 183 N. Halited Str. wohn: 
hajt, hat geftern einer undelannten 


Stau das Leben gerettet, Dabei uber 
Verlegunaen erlitten, denen er vielleicht 
erliegen wird. Moe ging durch die N. 
Halſted Straße und befand ſich in der 
Nähe der Chicago Avenue, als aus 
nördlicher Richtung ein durchbrennen 
des Pferd mit einem ſchweren Wagen 
des Henry Helgren, von No. 426 N. 
Halſted . dahergeraſt ka Eine 
im mittlerenAlter ſtehende Frau kreuzte 
gerade die Straße und würde nieder 
gerannt worden ſein, wenn Moe ihr 
nicht ſelbſtlos zu Hilfe gekommen wäre. 
Der Mann warf ſich dem Pferde ent— 
gegen, ergriff es bei den Zügeln 
riß es zur Seite. So war die Frau ge 
rettet. Aber Moe war 
den Gaul zu halten. Er wurde 
demſelben wohl fünfzig Fuß mit ſort 
geſchleift, fiel dann zu Boden und ge 


DI Im. 
und 


U 
r von 
pl 


rieth unter die Räder des MWaaens. 
Diefelden find ihm in der Hüftgegend 
über den Leid gegangen und haben 
ihn To ſchwer verlegt, dab für fein 
Auffommen nur geringe Hoffnung 


borhanden ift. 
— — 


Bench Ki a —R 


Das Teſtament des am 13. April 
verſtorbenen Kleiderhändlers Henry 


W. King wurde geſtern im Nachlaßge— 
richt eingereicht und für giltig erkläct 
Das hinterlaſſene Vermögen beläuft 
jich auf $1,465,000, wovon $1,150,000 
aus bemealichem Eigeniinim beitehen. 


Die Wittiwe, Frau Amelia R. Sing, 
erhält Das Samilienhaus, Nr. 151 
Rufy Straße, mit allem Zubehör und 


el des Sefammt 
eit des Nachlaffes 
n des Meritorbe 


ır nn . 
n 3u. a3 Zeita 


außerdem ein Daitt 
vermögens. Der A 
fällt den drei Kinder 

Firife 


er 


men in alziche n zit 
ment entyält die Beftiimmung, daß die 
Geſchäftstheilhaber Herrn —— 


deſſen Antheil am Geſch äft ſof fort c 
faufen fönnen, wenn fie es üntchen. 
doch Toll unter allen Umiftänden die 
Iheilhaberfhaft nah Verlauf eines 
Tahres aufhören, joweit die King'jche 
Erbſchaftsmaſſe in Betracht kommt. 
u Nachlabvermaltern find ernannt 
worden: die Wittme des Verſtorbenen, 
Amelia R. King, ſein Sohr — 
King, und fein Schw Jiegerfoh i, Cyrus 
Bentley. 


Ihr Grwersösweig: 


Mädchen im Alter von 10 6i3 
ahren wurden geitern Abend bon 
riffen und nad) dem 
Harriſon en 
meil fie fich 
rändig auf der Str abe en 
Die Mädchen gaben an, daß ſie ihren 
Lebensunterhalt verdienen, inden 
dt 

ſt 


IR 
-J Si 
r Polizei aufgeg 


rauen-Annex der 
Holizeiftation gebracht, 


fie 


in den Frrachtbahnhöfen Ka 
auflefen und Diele Ne 
tur €, T. Jr. 577 
State St traße Gibbons 
wurde werhaftet, jedoch bald wieder 

Die armen Dinger leihen 
sulia Duffy, Jakowsti, 
Lizzie Dt Un e D’Eonnor. 
Xulia Duff Foll erjt vor Kurzem aus 
dem Haufe zum guten Hirten entlalfen 
icorden fein. 


offel n 
an den aura= 
Gibbons von 
verkaufen. 


freigela Ten. 


ud 


— —— — — 


Rheiupfaͤlzer, Aatmng! Ö 


Der Rheinpfälzer Unterſtützungs— 


Verein hält am nächſten Sonntag 
Nachmittag in ſeinem Vereinslokale, 


Nr. 380 Larrabee Straße, eine Agita— 
tionsverſammlung ab, um denjenigen 
Pfälzern, die noch keine Mitglieder 
ſind und noch nicht wiſſen, daß ein 


geben, ſich anzuſchließen. Es werden 
gute Redner zur Stelle ſein, welche den 
Zweck des Vereins den Anweſenden 
auseinanderſetzen werden. Der Ein— 
tritt iſt frei. Anfang der Verſamm— 
lung punkt 2 Uhr. 

* Geſtern Nachmittag tam — dem 
Haufe Nr. 1234 Michigan Ape., das 
Herrn %. A. Deſchan gehört, — 
aus, Der angerichtete Schaden be— 
läuft ſich auf 8300. 


DELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 
April — Großer rekordbrechender Bargain⸗Tag. 


| 


| 





| 


nicht im Stande, 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und Vaulina Str. 
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Mustern, i 


Maſſenverwaälter ernannt. 


Homer B. Galpin wurde geſtern von 
Richter Burke zum Maſſenverwalter 
für die Juwelierfirma C. H. Knight 
& &. ernannt, deren Geſchäſtslolal 
ſich im Columbus Memorial-Gebäude 
Der Richter ordnete an, daß 
alles der Firma gehörige Eigenthum 
dem Verwalter übergeben werde. Kurz 
vor der Ernennung des Maſſenverwal— 





Isy 


umb 


beſindet. 


ters hatten folgende Gläubiger Zah— 
lungsurtheile gegen die Firma er 
wirkt: Metropolitan National Bant 
$10,913, Samuel R. Rit chie 85526, 
B. Fel (ton 51209, 9. J. F zurber $11, 


434 und Ehas. Schubert 32018. Auf 





Grund dieſer Zah lungsurtheile belegte 
der Sheriff das Waarenlager der Fir— 
ma mit Beſchlag. Die Aktiva ſollen 
$100,000, Die Verbit idlichkeiten etwas 
wer * betragen. Die Inhaber der 
ſeit zehn Jahren beſtehenden Firma 
ſind Chas. H. und Wm. H. 
Gleaſon. Dem Vernehmen nach iſt der 
— he auptſächli 96 durch das 
langſame Eingehen der Außenſtände 
— worden. 


Die Bodeurente. 


Der Anwalt Edwe—e 
Brown erſchien geſtern 
ſtand der National Se 
Company vor dem ſchulräthlichen 
Ausſchuß für Grundſtücke, die zum 
Schulſond gehören. Er theilte demſel— 
ben mit, daß die genann teßtorporation, 
welche im Jahre 1881 das Grundjtüd 
an der Noypmell-Ede von Monroe und 
Desrborn Straße von dem Schulratt 
gepachtet hat, die Behörde erjudhen 
müffe, von der fontrattlichen Bedin- 
gung uſtehen, daß Grundſtück 
ille zehn Jahre neu eingeſchätzt werden 
ſolle. Die Geſellſchaft ſei nicht in der 
Lage, mehr als die gegenwärtige Bo— 
denrente, $29,700 per Jahr, zu zahlen. 


fe ty Depofit 


262 nz 
ul Dun 


- Yuj dem fraglichen 8 rundſtück ſteht 
das Gebäude der Erſten National— 
Bank. 

ne 


Dpjer eines Hufalles. 


Laut Wahrfpruh der Coroners— 
Jury hat J. H. Ryburn, deſſen Leiche 
am letzten Samſtage in einem mit 


Waſſer gefüllten —— an der Ecke 
er Prairie venue und Lincoln Str. 
Svanjton aufgefunden wurde, d urch 
inen Unfall ſein Leben verloren. Ein 
Arzt fonitatirte, daß der Wann von 
einer Herzlahmung befallen wurde und 





in Folge defien von dem erhöhten 
Biiraeriteia in den dicht daneben be- 
| Findli hen Graben herabſtürzte. Der 
SAME enthielt nur zwei Zub Waiffer 

Eine Schmweiter des Veritordenen, mel 
che in Horton, Mich., wohnt, erfuchte 
geſtern die Polizeibehörde, ihr die Lei— 

che ihres Bruders zuzuſenden. 

Unſchädlich gemacht. 

Richter Baker verurtheilte geſtern 
bier junge Burſchen, Namens Gus. 
Cunning( ge Frank FUN, Rich. 
Howard und Win. Kuhn, wegen Stra 


zfälzer-Verein beſteht, Gelegenheit zu 


bentc unbe au längerem Aufenthalt in 
der Steformichule. Den Burfchen mer 
ben nicht weniger als jechs Rauban- 
älle auf der Nordfeite zur Laft ‚gelegt. 


Sie ou rden überführt, am 27. Fe— 
bruar J. 9. Frederid und Wm. Stra= 


mer, No, 349 Chefinut Str. wohnhaft, 
an der Ede der Superior Str. und Ya 


Salle Une, faum 50 Fuß von der 
Chicago Ane.-Bolizeiltation entfernt, 


überfallen und um ihre Uhren beraubt 
zu haben. 


Schlange im Boitfad. 





Als geitern der Roftbeamte Wmn. Dt. 

(ling einen Boftfad öffnete, ſchlüpfte 
aus demſelben zu ſeinem nicht geringen 
Entſetzen eine etwa vier Fuß lange 
Schlange heraus. Nachdem Collins ge— 
nügend Muth geſammelt hatte, griff 
er das auf dem Fußboden ſich winden— 
de Reptil mit einem Beſenſtiel an und 
betäubte es durch mehrere Schläge auf 
den Kopf. Hierauf ſtellte er die Schlan— 
ge in einem Fenſter aus und befeſtigte 
dort einen Zettel mit der Inſchrift: 
„Ein Spanier von Havana“. Der 
Poſtſack, welcher die ſeltſame Sendung 
enthielt, kam aus St. Louis. 
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abe wird — 
zur 
aufſitzen müßte, ſo ge 


frühen Morgen— 
erſchiedenheit 


in den 
die Meinungs: 
dem Senate und dem Abge- 
Yustrag zu brin= 
auf bie Aner— 
verzich⸗ 


zwiſchen 


a ng 
ordnetent 


Jane zum 
z mußte 
publik Cubaꝰ 
für die Freude, daß 
iſſe“ in 


ı DU —— 


desSchriſt 


Jernſe 
„iur 


inch iften 
enem fre 
fand, und zu 
ſind (d tände nämlich. Anmertu 
des ermüdeten Ueberſetzers) wie es vom 
Brafiden! Be taaten in jeiner 
Botichait Kongreß vom 11. 


2 
April 


ie Zuſt 


iſt, zu welcher der 
zu nehmen erſucht 
ſchloſſen: 

1) Daß das Volk der Inſe 
frei und unabhängig il un 
Rechtswegen ſein ua 

2) Daß e3 Die ‘ ch 
ten iſt, zu forder 
rung der Ver. 

i daß die Regierung Spaniens 
t ihre Autorität und Gewalt über 

iſel Cuba aufgibt und ihre Land 


[Eu 
* ‚und den cu— 


wurde; ſei es be— 


Cuba 


— 


Seemacht aus 
in ce en re 
9) Daß de 


taaten 


m! iefen ı 


Der. 


ange- 


iel 
Pr -ajident der 
jei und und biermit tit 
ınd ermächtigt, die ganze Land» 
und Seemadht der Ber. Staaten zu 
verwenden und in den thatjachlichen 
Dientt der Ber. Staten die Miliz der 
einzelnen Staaten zu rufen, in dem 
Umfange, wie es zur Au 
diejer Beichlüffe not m. jein mag. 
4) Daß die Ber. 
jede Neigung oder 
jiellen, die Souperänit 


—trnrtpr 


—ililiiel 
in Abrede 
ät, Gerichtsbar— 


Abſicht 


Kongreß Stellung 


Inſel Cuba zu führen, denn die ſpani— 


ſchen Waffen ſind viel weniger zu 
fürchten, als das gelbe Fieber und die 


Ruhr. 
ſchloſſen iſt, muß 


Nachdem der Krieg einmal be— 
jeder Bürger der Ver. 
Staaten wünſchen, daß er ſchnell und 
glücklich beendet werden möge. 


Abgeblint. 


Mit ſeiner dreiſten Behauptung, daß 
das Zivildienſtreform-Geſetz für Die 


| Stadt Chicago gegen den vierzehnten 


Zujaß zur Bundesverfajjung veritößt, 


ı it der Ktorporationsanwalt Thornton 


| dig abgewiejen worden. 
—— | —* war angeblich überzeugt 
Befreiung 
| kraft feines 
ı Ichaft auf jedes 


vom Bundesobergerichte furz und bün- 
Herr Thorn: 
Davon, 
der Der. Staaten 
Bürgerrechtes die Anmwart- 
offentlide Amt bat, 


dab jeder Bürger 


ı das ihm begehrenswerth ericheint. Ein 


| Bürger, 
' fann, fol 
| liche Recht 
ı GSefretär zu verlangen, 
Hufſchmied 


ſoll es unſtatthaft ſein, 
gungsnachweis von ihm 


nicht 
ſche 
tigſten auszuſuchen, 


der nicht leſen und ſchreiben 
deſſenungeachtet das natür 
haben, eine Anſtellung als 
und wenn ein 
Handſchuhmacher 
werden will, ſo 
einen Befähi— 
zu fordern. 
Stadt, ſagte Herr Thornton, iſt 
befugt, die Bewerber um ſtädti 
Aemter zu prüfen und die Tüch— 
ſondern ſie muß 


oder 
ſtädtiſcher Ingenieur 


Die 
DIE 


| jedem WBürger die gleiche Gelegenheit 
| geben, in ihrem Dienfte Anjtellung zu 


ı finden. 


| eine 
| hat. &3 hat einfach entfchieden 
| Bundes 
e | vorliegt, 
| oberger 


| melche 
I traf 
1 
l 
germeiſter abgeſetzt 


riſon'ſche 
na | 


x : e | trieben hätte. 
1898 auseinandergejeßt worden | 


fehlgeſchlagen 
Gerichte umſtoßen zu laſſen, ſollte e 





m | —— dargelegt 
stuhrung | 


Dem Bundesobergerichte tit 
doch dieſe „Beweisführung“ ſo blöd 

oraefommen, daß es fich auf 
vleauna gar nicht eingelaffen 
daß vom 
ſtandpunkte aus kein Grund 
die Entſcheidung des Staats— 
ichtes von Illinois umzuſtoßen, 
das Geſetz für giltig erklärt. 

Dabei wird es jetzt der Herr Korpo 
tionsanwalt hoffentlich bewenden 
aſſen, aber wenn er noch immer keine 
Ruhe geben will, ſo ſollte er vom Bür— 
werden. Die Har— 
Verwaltung, die in vielen 
Stücken vortrefflich iſt, würde ſich des 
ungethei ilten Beifalls aller Nichtpoliti— 
ker erfreuen, wenn ſie mit dem Zivil— 

dienſtgeſetze nicht ſo lange Poſſen ge— 

Es war der größte Feh 
daß er ſeinem 
erlaubte, ſich 


W ide 


ler des Bürgermeiſters 
Korporationsanwalte 


über die Entſcheidung des Staatsober 
| gerichtes hinwegzuſetzen, 


Die 
das 


und auf 


denkbar wichtiaiten Gründe hin 


von | Gefet im Bundesoberaerichte anzufech 


Nachdem auch der lebte Verfuch 
ist, Geſetz durch die 


ten. 
das 


endlich ſeinem Geiſte wie ſeinem Buch— 
ſtaben nach genau vollſtreckt werden. 


Freiwillige vor! 
Obwohl der Präſident ermächtigt 
ind * wieſen worden iſt, die ge— 
Land- und acht der Ver. 
zu verwenden und die Miliz 
nen Staaten einzuberufen, 
tere micht nach Cuba geichidt 
we wen. Nicht nur wäre eine Verwen— 
dung der Miliz im Auslande verfaſ 
ſungswidrig, wie an vorliegender 
worden iſt, ſondern 
den ſich aus ihrer Hera nziehung 


N 
Seemi 


es mü 


| zum ee auch praktiſche Schwie— 


hiermit 
jeden Einzelſtaates 


keit oder Herrſchaft über beſagte Inſel 
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ULSZU üben, 


ausgenommen zu ihrer 
gung, und ihrenEntſchluß kund 
geben, wenn dieſe vollendet iſt, die Re— 
gierung und Herrfchait über die In 
ſel ihrem Volke zu überlaſſen.“ 
Bemerkenswerth iſt an dieſen Be— 
ſchlüſſen zunächſt der Mangel an fol 
gerichtigem Denken. „Weil die 
de auf Cuba ſcheußlich ſind, iſſt das 
Bolt von Euba frei und jollte & 
von Rechtsivegen fein,“ — klingt doc 
eher wie ein Nuszug aus einem Auf 


Beruhi 


ſatze des ewigen Quartaners — 


Mießnik, als wie eine geſchichtlich denk— 
würdige Erklärung des Kongreſſes der 
Ver. Staaten. Aus den ſcheußlichen 
Zuſtänden in Cuba folgt nicht nur 
nicht, daß die Inſel frei iſt, 
nau das Gegentheil. Denn dieſelben 
ſind ja gerade durch einen —— ber- 


beigeführt worden, mittels deffen 


| bereits. erbote 


Denn die Miliz eines 
ftebt unter dem 
Staatsgouperneurs, 
darauf  bejtehen, 
“ Fruppen Selbit in’s Feld zu 
— Tanner z. B. hat ſich 
n, an der Spitze der Mi 


rigkeiten ergeben. 


Oberbefehl des 
und dieſer kann 
„leine 
für 


| fi von AJllinois in den Krieg zu zie: 


ben. Da er eö aber im Bürgerfriege 


| nur bis zum Korporal gebradht und in 


Zuſtän— 


die Mi 


erinnern, 


ein | Die Hofen austlopite. 


Theil der Gubaner die Freiheit erit er= | 


ringen will. 
handen ijt, Graucht 
Nechtsiwegen fein zu 
nat beitand aber au 
und fampfte Etunbenta ing 
Abgeordnetenhauſe, weil dieſes 
Worte weglaſſen wollte, denen zufolge 
das Volk von Cuba jetzt 

Indeſſen ſind das immerhin neben 
ſächliche Einwände. Die 
iſt das Fehlen eines 
eines ausreichenden und 
Grundes zur Kriegserklärung. Es 
wird nicht behauptet, die Spa— 
nier das Schlahtihiff „Maine“ in die 
Luft aefprenat haben, fondern e3 wird 
nur gejagt, daß die grauenhaften Au- 
ftände auf Cuba in der Zerftörung die 
fes Schiffes „aipfelten“. Die fittfiche 
Entritftung über jene Zuftände bildet 
den einzigen Grund für die uner- 
hörte Wufforderung an eine frea 
Macht, eine Intel zu räumen, die 
jeit 400 Nahren bejeilen bat. 
“bicheu vor dem Kriege zwiſchen 
den Cubanern und den Spaniern ſol 
len alſo die Ver. Staaten ſelbſt einen 
Krieg gegen die Spanier führen, der 
ne ._ ebenfalls „arauenhafte 
uſtör im Gefolge haben wird. 
18 heit doch wahrhaftig den Teufel 
rch Beelzebub austreiben. 
unmehr mwird der Präfident der 
franifchen Regierung die „Beichlüffe“ 
Bes K dongreſſes mittheilen und ihr eine 
kurze Friſt gönnen, damit ſie die Inſel 
Cuba freiwillig räumen kann. Da ſie 
aber von dieſer gütigen Erlaubniß vor— 
ausſichtlich keinen Gebrauch machen 
wird, ſo wird zunächſt die Kriegsflotte 
der Ver. Staaten in Thätigkeit treten 
müſſen. Hoffentlich gelingt es ihr, die 
Stadt Havanna raſch einzunehmen, 
und hoffentlich wird es nicht nöthig 
werden, einen Sommerfeldzug auf * 


nicht erſt 


llen. Der Se 


ſol 
f dieſer Fa— 


casus belli, dah. 
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Was ferner bereits ror= | 


von | 


una | 
mit dem | 
die | 
| liche 
Ichon frei ift. | 


ar ache ! 


— | 


fondern ae- | anrüdte. Das würde gar zı 


den feitherigen flötenden riedenszei- 
ten feine militärifchen Senntniife 
Ih verlieh vervollfommnet bat, 
dürfte es immerhin beventlich ſein, 
ihn ſofort zum General aufrücken zu 
laſſen. Viele andere Gouberneure ſind 
äriſch noch weniger geſchult, als 
und überhaupt würde es 
eine ſchö ie Verwirrung geben, wenn 
iliz von 45 verſchiedenen Staa— 
ten unter 45 verſchiedenen Generälen 
ſehr an 
Reichsarmee ſeligen Angedenkens 
welcher der große Friedrich 


— 


die 


Da nun auch in der laufenden Ta— 
gung des Kongreſſes die Bill durchge— 
fallen iſt, welche eine ſofortige Ver— 
nehrung des regelrechten ſtehenden 
Heeres ermöglichen ſollte, ſo werden 
andere — getroffen werden 
müſſen, um das Heer auf die erforder— 
Kri egs ſtärke zu bringen. Die 
Sachverſtär — haben bereits einen 
Plan ausgearbeitet, der im Weſentli 
chen darauf binausläuft, daß ausssrei- 
willigen ein „vorjichtliches Heer“ (pro- 
visional army) gebildet werden fol, 


| welches fich dem ftehenden Heere „an 


| reiben” 


ließe. 


Da dasſelbe von regel— 


recht geſchultenOffizieren eingeübt und 


befeh 


hligt werden müßte, ſo wird der 


Kongreß die Zahl der Offiziere bedeu— 


| 
| 


ı tend 
menter, Die 


vermehren müflen. Milizregi- 
fich einftimmiq zum Dienite 
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’ Emulsion 
von Leberthran und Hypophog- 
phaten gibt dem Blut die Be- 
jtandtheile, welche die Knochen 
und da3 Zellengewebe in einem 
erihöpften und abgemagerten 
Körper gebrauchen und welche 
feine andere Nahrung mit ich 
führt. E3 it vor allem An— 
deren ein Erzeuger der Selen: 
gewebe. 
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„Übendpoft«, Chicago, Dienftag, den 19. April 1898. 


melden, werben vielleicht al8 Ganzes | 


in das borfichtliche Heer eingejtellt wer- 
den fünnen, aber nur al3 Theile des- 
jelben, und nicht als jelbitjtändige 
Körperfchaften. 
friegsmuthigen Gouverneur von Si: 
nois fein heißer Wunjd) jchmwerlich er 
füllt merden, “aber jelbitverftandlich 
= er das nicht borausjehen fünnen. 
3 äjt belanntlich jchon ein Verdienit, 
das Gute gervollt zu haben, 

Ob nun Diefer oder ein anderer Plan 
angenommen tird, jedenfalls werden 
50,000 bis 100,000 Freimillige ver 
langt werden. Un eine Aushebung 
fünnte man erft in dem höchft unwahr- 
fcheinlichen Falle denten, daß Spanien 
jeine Truppen in den Ver. Staaten 
landet, während unfer Heer fich in Cu— 
ba befindet. Bei der vorherrichenden 
Kriegsbegeilteruna, von der man auf 
der Straße allerdings nicht? bemerft, 
wird es nicht Schwer fallen, alle Frei: 
willigen aufzutreiben, deren das Wa- 
terland bedarf, um anderer Leute Va= 
terland zu befreien. Wenn von je hun 
dert waffenfähigen Männern nur &i- 
ner fich meldet, fo werden dem Präſi— 
denten 100,000 Mann zur Verfügung 
ſtehen. Frau und Kinder braucht alfo 
bor der Hand Niemand im Stiche 
laſſen. 


20 


Zu eigenem Schaden. 


Während aus mehreren ſüdlichen 
Staaten, in denen einſt „König Baum 
wolle“ unumſchränkt herrſchte, fort 
und fort die günſtigſten Berichte über 
das Aufblühen und Erſtarken der 
duſtrie thätigteit einlaufen, hört man 
ſchon ſeit längerer Zeit aus dem einſt 
den Staaten Georgia, Nord- und 
Süd-Carolina und Alabama indu 
ſtriell überlegenen Tenneſſee nur Kla— 
gen über induſtriellen Rückgang und 
Verfall. Das will um ſo auffallender 
erſcheinen, als Tenneſſee erſt im ver 
gangenen Jahre mit der Ausſtellung 
zu Naſhville eine gewaltige Anſtren 
gung machte, Kapital und Unterneh 
mungsgeiſt anzuziehen und ſich einen 
„Buhm“ zu verſchaffen, woraus man 
ſollte ſchließen können, daß es den 
Tenneſſee'ern ſelbſt nicht an Unter— 
nehmungsgeiſt fehlt, wie ein jetzt ver— 
öffentlichter Aufruf zur Beſchickung 
einer „in duſtriellen Konvention“, 
am 11. Mai in Naſſhybille ſtattfinden 
ſoll, gt, daß man ji dort nicht 
Icheut, die Wunde Dloszulegen und das 
Kınd un richtigen Namen zu nennen. 

‘ir dem erwähnten Aufruf „an das 
Nolt des Staates“ heißt es ganz offen, 
daß Tenneſſee ſich induitriel „in Mid 
gang und Verfall” befinde, und man 
jucht diefe Behauptung zu begründen 
durch den Hinmeis, dab das Farmland 
(und Tenneſſee iſt hauptſächlich ein 
Ackerbauſtaat) in den letzten 25 Jah— 
ren im Steuerwerth um $1.94 der 
Acker zurückging, daß das Durch 
Ichnittseinfommen Der Farmer von 
$323 im Nahre 1870 auf $211 in 
1880 und nur $163 im Jahre 1890 
zurüdaing. "Dieje Entwerthung wurde 
nad Anficht des Komites herbeigeführt 
dureh den Rüdgang der indujtriellen 
Ihätigfeit, und Ddiefer wiederum ilt 
zum guten Iheil der Öeleßgebung 31 
danten und fann desyalb — ſo argu— 
mentirt man — auch durch Geſetz— 
gebung wieder wettgemacht werden. 

Man mag nun über die Beweistraft 
jener Zahlen denfen, mie man will, 
jedenfalls muß man anerfennen, daß 
das Komite einen flugen Schritt that, 
als es fich in folcher Weife unmittelbar 
an die Wählerfchaft wendete, denn diefe 
hat es in der Ihat in der Hand, wenn 
nicht einen neuen indujtriellen Auf: 
Ihmwung herbeizuführen, jo doch einen 
jolchen möglicd) zu machen, die Wege 
für eine neue höhere Anduftriethätig- 
feit zu ebnen, durch Widerruf der in- 
duftriefeindlichen Gefeße, welche zwei— 
fellos viel zu dem induftriellen Rüd- 
gang beitrugen. 

Beionders verantwortlih madıt 
man das Gejeß, welches doppelte Be- 
iteuerung auf Korporationseigenthum 
legt, indem es erit den greifbaren Be 
ji der Gefellihaft und dann noch ein— 
mal die Antheilfch eine beiteuert, welche 
jenen Belit repräfentiren. Als mar 
biefes Gefeß in Ienneflee erlieh, that 
n.an Dort nichts anderes, als was eine 
tarte Partei in Jo ziemlich allen 
Staaten der Union anitrebte, und da& 
Gefet hatte für fi) Das durchaus 
gerechte Verlangen, das Gefell 
Ichaftsfapital in ftärferem, das heiht 
gerehterem Maße zur Belteue- 
rung heranzuziegen. In Ienneifee, wie 
in anderen Staaten, hatten die fapi:- 
talfräftigen Gejellihaften es verftan- 
den, jich Außerjt niedrige —— 
ihres ſichtbaren Beſitzes zu verſchaffen, 
während ſie zum Theil ſehr hohe Divi 
denden auf oft Start verwällertes 
„Kapital“ zahlten. Belonders juchte 
man aber durch die an von 
Aktien von Induſtrie-Unternehmungen 
„Truſts“ und „Verbindungen“ zur 
Beſteuerung heranzuziehen, die, ohne 
ſonſtwie beſteuerbaren Beſitz, wie 
Grundeigenthum u. ſ. w., als Beſitz 
nur die Aktien anderer kleinerer In— 
duſtrie-Unternehmungen aufzuweiſen 
Bun und doch hode Dividenden zahl- 
ten. Diefer, der mit Recht werdahten 
Art von Korporationen wollte man 
pornehmlich zu Leibe geben, al3 man 
die Beiteuerung von Aktien einführte 
dafei warf man aber alle Aftienunter: 
nehmungen mit ihnen in einen Topf 
und — ſchnitt ſich damit in's eigene 
Fleiſch. 

Alle induſtriellen Korporationen des 
Staates wurden dadurch thatſächlich 
doppelt beſteuert und die Folge war, 
daß man ihre Einkünfte ſchmälerte, 
ihnen den Wettbewerb mit anderen au— 
ßerſtaatlichen Unternehmungen glei— 
cher Art erſchwerte und ſie zum Theil 
auf dieſe Wieſe verkrüppelte, zum 
Theil vertrieb und andere Korporatio— 
nen dem Staate fernhielt. Das gilt be— 
ſonders große Unternehmungen, 
die ſich in ihrer Thätigkeit nicht auf 
einen Kin Kreis oder einzelnen 
Staat beichränfen und denen andere 
Staaten mit offenen Armen entgegen- 
famen, 
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| fehen, gar nicht Jo Ich! 
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So hat ſich in Tenneſſee das alte 
Sprichwort „alu [darf macht ſchartig“ 


wieder einmal bewährt, und der ſonſt 


ſo rührige kraftvolle Staat hat infolge 
der von gewiſſer Seite ſo eifrig gepre⸗ 
digten Korporationsfeindſchaft einen 


Ruͤckgang erleben müſſen, während an— 


dere Stuuten, Die früher nouit triell 


| hinter ihm zurüdjtannen, mächtig auf: 


blühten. 
Diejenigen, auf welche das Geſet 
gemünzt war, wurden „natürlich“ 
am menigjten davon berührt. Es will 
jcheinen, daß ‚ ber ungerechte 
Iruft von feinen „rechtstundiaen“ 
Geburtöhelfern in das Blut eines | au ven niepriaften Preiſen erhältl 
Lindwurmes aetaucht wurde, das ihm ti 6 
unverlegfiche Hornhaut gab, wie 
weiland Held Siegfried fie trug. Und 
wenn bei dem Bade ein Lindenblatt 
auf den Iruftförper fiel und ihm da— 
elfe gab, fo 
hat man fie leider bisher noch nicht Fin- 
den fünnen. 
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garant irt ſo 
Preis für dieſe 
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Schlangen. — 9 zekochtes Leinol, in 
| Varniſhes, 
Schle ange | \ aD 2 Fa) Büchſen harte Oel 
verführte, — Coach, Japan Dr 
Schlange 
Man hat 
Art ver 
ind d Te zu 
ren] 


Seit im Paradiefe Die 
Eva und Eva den Adam 
hat man in Allem, mas fich 
nennt, geſehen. 
die beinloſen Schlangen m” 
folgt, wo man fie nur Jah, 
meist mit — em * rabenſchwar 
zem Haar ] ziweibeinigen 
Schlangen in Mom nen und Novellen 
als fchlimmer und gefährlicher denn | 
Seren und Teufel (inne n Dingefiellt. | 
auch kurzk Yaari if 
zweib einige 
ſind nur werth, daß man ſie 
delos zertritt, wo man ſie findet, wäh 
rend wir trotz alledem und alleden, die 
langhaarigen immer gern an unſeren 
‚wie jener Bauers 
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und Tabak. 
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tes Blut i 
Mioffichte 


männlichen zweibein igen Sorte abge 
limm, wie man 
und rabenlockigen 
wir von den 
beinloſen im Allgemeinen annahmen. 
Beſonders die letzten hat man arg 
verkannt. Es gibt unter ihnen wohl 
ſolche, die gefährlich werden, wenn man 
ihnen zu nabe fommt, aber die große 
Mehrzahl, mentaftens der in unferen 
voorfommenden »rten Sind 
harmlos, und nit 
ſchädlich, ſondern nüglich für 
und Wald. Das hat man in 
tenfreifen natürlihb ichon länalt ae 
mußt und es ilt jchon oil dem Bo 
gepredigt worden, doch aber wird der 
Durſchſchnittsmenſch, (das heißt 
der männliche, die holden Frauen 
ſchreien und reißen aus, immer 
bon einer wahrhaft Fanatifchen 
Mordaier erfüllt, fobald ihm einmal 
im Freien ein unglüdliches 


uns bon den gold 
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Schlangen kann 
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inſch L 
gegen- 
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—— mloſe 
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Farmer ſind im Allgemeinen noch von 
Verfolgungswuth be— 


ſeſſen, während ſie doch durch die Aus 
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uber iſt ein A 
ot, kommt 
im Allgemeinen 


ſchaden. Dieſen 
ſchönhaarigen 


— uud n zug 419 die 
hat ſich jett die Schlange 

von Wem Schlangen. 
„Wi , 


| Solalberict, 


Wahn zu befämpfen 
ſtaatliche Ackerbaubehörde 
Jerſey zur Aufgabe geſtellt. In 
Farmer-Vereinen und County verbi n 
dungen werden auf ibre Beranlal- | 
funa Vorträge über den Werth der 
Schlangen für die Landmwirthichaft ne 
halten, und den Farmern wird drin. 
gend anempfohlen, den Schlangen „eine 
Chance“ zu geben und Die Slinder 
belehren, dah die Schlanaen nüsliche 
Ihiere find und nicht behelliat und ver 
folat werden jollten. 

Es iſt unbeftreitbar, daß die 
Schlangenarten unferer Breit 
nüßlic” machen durch Die * 
von Felpmäufen und nfetten, 
die Ernten fchädiaen. Im Stoate 
Serfen allein fommen nach Dr. ( fahr borhanden.“ 
Abbott nicht weniger als 23 Bei der bald darauf erfo genden Am 
harmloſe und wirthſchaſtlich ie che moniat-Exploſion iſt dieKlägerin dann 
und nur zwei Arten giſtige Schlangen ſchmerzhaft verleßt worden. 
vor. Und auch dieſe giftigen beißen — 
nur in der Nothwehr, wenn ſie ange Heirathete zum Spaß. 
griffen oder verfolgt werden. Man hat _ 
die Mägen von humderten Schlangen 
unterfucht und in ihnen die tleberrefte 
unzähliger Inſektenarten gefunden, Die 
den Ernten und Nuphölzern mehr oder 
weniger ſchädl 


ch ſind, in den Verdau— 
ungsorganen größerer Arten fand man | 
vorzugs weiſe Ratten, 


Mäuſe und grö 
ßere Inſekten- und 


Verlaugt Schadenerſatz. 


MD ss Min 
‚tüaraare Rye 
eſtellt 
Jzeſtellte 


n, eine ehemalige? n⸗ 
ausgebrannten Toſetti' 
nts an der Wiontroe Str. 

> Iofetti Bremwing Co. eine 

ıng von 20,01 0 Tautende 
anhängig gemacht. 
ite aleich nach Mus: 
es Brandes aus dem Neltau 
nt-Sebäude habe flüchten wollen, | 
gung | daß aber der Gejchäftsführer | 


ame, je zurud 


Des 
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daß 
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e ſich ſehr 
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Des Y9 
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n Worten: „Es iſt ja 
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New ye mit de 


ringſte 


Frl. Marion M. Hanus iſt eine 
junge Böhmin, welche die Rechte ſtu 

dirt und ihr Advokaten-Fxamen ge 

macht Trotzdem weiß ſie von der 
Natur des — — | 
aellern bei | 
Unfehuld um 


bal 
ae: tlichen 
pen IQ, daf lie 
in aller Aust 
Käſerarten. Es Ihr im etzten Herbſt 
gibt unter dieſen nützlichen Schlangen ZU Renoſha. ui, m — en. m 
einzelne Arten, die jo „gutmüthiaer“ | * —— TUNER NIER. | 
Natur Sind, dab Ste ftch Leicht —— ——— er 
men und Fozulagen zum Haustbie er Ba s — — 
machen laſſen. Zu dieſen zählt die los | f _r —— 
genannte „Pine Snake“, die in den — —* 
Fichtenwaldungen häufig zu finden iſt —— 
und vielſach von Schlangenbändigern Geluh a 
in „Dime Muſeen, Zirkusgeſellſchaf ———— — 
ten uſw. zur Verwendung kommt, und 
von diefen ſehr geſucht wird. Sie wird 
dann natürlich „Bod Conſtrictor“ ge— * An der Kreuzung von State 
nannt oder „Python“ oder „Anacon— 
da“ und als äußerſt geſährlich und gif 
tig bingeſtelit. iſt aber das beque emſte, durch einen Kabel über den Haufen 
gutmü thigfie Ihier, das man fich den stanııt. Sandusfu ift dabei auf 
fen fann. Die „Pir ne Snake“ iſt durch- Hflaſter ge chleudert worde n und hat 
ſchnittlich bis acht Fuß lang zehirnerſchütleru 
und wird mit 6 ents der Ruß be 


zahlt. 


geg Jan 
* der 
Jul) 
um 
© a ON . a a 
worden. Der Richte 
Ita Tr ae * 
echtsbefliſſenen nun | 
dar „abaefchloffene . Händel” 


aber er war galant und 
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15 Fuhr 


äu andusky 
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rühmte franzöſi 
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ſchreibt wie folgt: 


„Ich gebrauche das echte Ivhann Buff’: 
ſche flüſſige Malz-Extrakt und 
finde, daß es meiner Stimme und meinem 
allgemeinem Geſundheitszuſtande ſehr wohl 


u 
thut. Ir Dan 


’ Dun s» m N) 
Ein Duserd Flafchen des Kohanı Sof’ihen Hürfigen — 
Ertratis enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. ! 


Johann Hofj’s Hüffiges Malz: Ertraft madıt > und Shit, 
n Berlin, Nene Wilhelm Str, No. 1. 
Johann Hoff, 


Ne 
New Yo ıt, 156 Frantlin < Chr. 
ı 
Le dur 55 IE 


REIZE 


ische Sänger 


Paris, 38 Rue de l'Echiquier. 
ESIEZEZN 
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—— ⸗Materialien. 
! eine —— Au 
ſür Euch vorz 

White Lead, das Fer 

T vası b ı 
Kittmeſſer mit eiſernem Griff, das S 


ochfeinen fertig gemiſchten Faͤrben, 
gut wie di —A 
Woche nur 


Kalſomine, 


— er ER Tapeten-Nentiger, Die 


— — 


gemaß 


zine ſchöne japaniſche 
berühmten Nachtiſch 
unſeres berühmten J 


Taſſe 
Java Kaffee 


swwahl von fertiggemiichten War: 


u holen. 


1 Gent 
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e beſten der Welt, 
73 Cents 
das 20 GCeuts 

Büchſe 19 Geuts 
Kuren Ka i 


de eur 
Packet 
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nen, Die 


356 
garantirt, Pint 
Furniture, No. 1 


als die beſten 


Finiſh, No. J 


ier, Di ET VE 19 Cents 


Pinſel. 


Samen und 
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und Untertatie 
zu 25e 
Ambroſia reinen ungefärbten Ja 


23 Gents | 


3 Cents | 


sets 


mit jeder 2 Prund-Bücdhje unferes 
as rund oder mit einer 2 Erd. Büichie 
pan Thee zu 35e d. Pid. 
eine dute Idee ſei, 
aufizurütteln. Wir ha— 
Grocerygeſchäft 


* 


‚ Dub © 

rübling etwas 

enadt, Die 
u jun Beiipiel: 

RER ke 1 Gent 

Mid. ne 2 Gent? 

Meat 15 Pachet ... 3 Cents 

töſtlich,, das * y Gents 

sl. 

$1.00 

sl. 

*1. 

31.00 

7 Cents 

3 Cents 

25 Gents 

$1.00 

81.00 

1.00 


ET 81.00 

. 20 Gents 

v 15 Gents 

. 15 Gents 
1 Gent 

5 Gents 

19 Gents 

6Gents 

9 Cents 

6 Gent3 

8 Cents 


.* 2) Gent$ 


5 Cents 


. 9 Gent3 
. 10 Gents 


85.40 

ä “2.0 
.. 15 Gents 
. 19 Gents 
. 4 Gents 
. 6% Gent8 
5 Gent3 
...63 Cents 
. 74 Cents 
9 Gent3 

8 Gent 
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Des Guten zu viel. 
Wie viele ar 
Chicago zog auch 
geſtern in lge serän 
Wetters der [echten Yaae 
Frtältung und ei 
Um Linder 
in einer 
in geben. 


ſtünd 


ider e 


IC nt * y 


eine 


hist - i 
oſen Huſten 


Er geht auf's Land. 


eph Downey hat 
inen Grundſtücken 
ſon Straße, 
das 


Herr 
zwei vor 
Weſt Ma 
e— 3 und andere nahe 

Straße gelegen, von Frau 
gt oh einen aroben Iratt La 


ua n ‘7 * 
eroꝝ J hip un 22 N 


= 
Joſe gegen 
1 fe 
Di 


Morgan 
Iherefa B. 
in Ci 
traße nabe 
( ( D as 
Stück Land yon Sieer mibt 1,337 bei 
1,270 Fub un it 860,000 be 
mertbet. Fran Noß zahlte für die bei 
ven Grunditiide an der W. Madifon 
Str. noch $10,000 au. 

— —- 


“imtsmüde. 
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der erit por 
des Herrn 
ter er 


Herr Jofeph C 
ıbresfrift Nacfolarr 


61 
Glennon zum 


Siraus, 
als 
Friedensrich 
Den iſt, hat eil F 

in feinen \ — und alau 
er Tonne 3 Brivat man 
"infünfte erzielen, als in 
hen Figenſch aft. Er will 


ſeine Stelle — 


ik 
r 
J 

DT du 
ın fun 
T VD 


feiner 
[ de 
Mat 


Kam ji zu alt vor. 


end nur aus dem Grunde, 
weil er fich zu alt und | 

flüffig auf der Welt vo — hat ge 
itern der 74jähriae Shriittan van der 
Bee feinem Leben ein Ende gemacht, in 
dem er Sich in einem Stalle auf 
Srundftüde Kr. 416 Grand Vrenue 
änate. Leiche murde 
YiE Sadie Domingo, 
Alten, entdedt. 


Fur und Mei. 


Anſcheinend 


dem 


einer 


nahe 
Hol 
ſtädtiſchen 
John Holland durch 
eien Rat belz zug beein und geiöd- 
tet morden. 
*Geſtern Abend wi — der 
Louis Lindemann in ſeine Simmer 
im Sheridans$ tel, 0, 30 Ki Ma: 


Dijon todt Im? D 


— 


Straße 
if geitern Willie 
ährig e S 


—* 
Ns Di ** 


n des 
Arbeiter 


Leiche 


nach der C 
* In der Wirthichait 
Gurran an 13. und Sta 

zu früber Moraenitunde der Schant= 
feliner von drei bewalineten Strolchen 
itberfallen und um $50 bera wor— 
den. 

Bundesrichter Großcup hat ſich, 
von Diſtrikts Anwalt Black und den 
anderen Beamten ſeines Gerichtshofes 
begleitet, nach Peoria begeben, um die 
Kriminalfälle zu erlebigen, welche ſich 
dort in den lezten drei Monaten ange— 
ſamme elt haben. 

Frar Margaret 

547 Obi Straße, melche 

Stad verwaltung au if 995, 
fü ür — — tagt, 

salle ati; einem jchab- 
ee erli tten bat, ließ 

fich geftern aurderhandlung ihres Bro- 
sehies bor Richter Zulch auf einer 
—— — das Gericht bringen. 
Der Anw förmlich 


einen wm ınnes 


tor aue geſchafft. 
des Michael 


te Straße iſt 


Yiralıll 


uDT 


8, Lynch 


f 
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Ho 
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iſt 
ck, welchen er durch 


die Jury gemacht 


an der | 
eines nabe Dei | 


eude | 


aeaen 


314 


harlesurmeisloe 


it 
wurbe | 


Grundeigenthümer vom Jackſon 
vard nahe Caliſornia Avenue be— 

dayor, er möge die Aus— 

iner St anilizen 3 berimweigern, 

RW. Quinn für feinen Som= 

en an der Südoſt-Ecke der bei— 
en genannten VBerfehrswege nahfucht. 
in Sohn Kapt. 

hicago Avenue 

aeitern vor 

n der Anklage 

ehrenvoll freige— 

Angehörigen ein 

Ankläger trat 

Dliver, von Nr. 

auf, der ausſagte, 

nebſt zwei Spieß— 

des 10. Februar auf 
und beraubt 


die W. 


moynnrt 
uLıUULL 


( 


alt en 
worden Set. 
Todes: Mnjeige, 
Bekannt d traurige Nachri cht, 
Grof tte nd Urgroß 


Zulie — 


John, Zutius ı . Binceont Weste, Söhne. 
Yena Werden u d» Zulia Pia Tüchter. 
Friedrich Berde: ı, Adam Biaft, Sıchiwiegers 


ed. Paff, Ghriitina Weste, 
Mern Weste, qeb. Dittmer, 


Nebit Enkeln und Urenkeln. 


Zone: Anzeige» 


* 


Court Schiller No. 26, J. O. F. 


— 


Prüdern biger Court zur 
v. Thenen 
] j t itatt am Mitt: 
105 Schiller 
Beamten er 

I 1 eriheinen, um 
legte Ehre zu eriwel: 


Ghas. Suhr, O. %. 
Stio Jacob, F. ©. 


Todes⸗ —* 
Bekannten traurige Nachricht, 
ee 
l xben iſt. Beerdi— 
om Trauer har uſe, 
nac ncordia 
Joſe ph Schuele, Vater. 


den 18 
Peters 
Schweiter 
ing findet 
{, Mittags 1 Uhr, 
rior Str., zur fir: 
tat). oebla ‚Bräi. 
udi 


C hicago 
des St. 
daß 
Peerdigi 


Geſtorben: Lina uhlrich. 


Fraut von — um Alter 
il, in feiner Wohnung, 

ter Gatte von Minnie v. 
Frank und Emma. Be— 
April, um 1:30 Rahm. 

modi 


Gejitorben: 


Zantfagung. 


und Nachbarn und dem Paftor für 
Iroftive rte und Die liebevolle Un: 
nd der furzen Krankheit und beim 
ebten Gatten und Baters unferen 


Frau Lizzie Mrufe und Kinder, 
9 Dınide Str., Ehicago. 


Leichenbeſtatter, 


30i und 303. Larrabee Str. 
Tel.: North 188. 9ojddlf 


| Alle Aufträge pünktlih und Gilligft beſorgt. 


Groges Frühlingsfeit 
verbunden mıt— 

... KONCERT und BALL.. 
—beranitaltet von— 

Polyhymnia Damenchor u. Polyhumuia Maän— 

nerchör am Sonntag. den 24. April, in der 

Freiheit Turuhalle, 3417 S. Halſted Ste. dir 

Anfang 7 Uhr. Tidet3 25 Gt3.@ Perfon. 





Babivs „Setest er: 

wirbt jid) alle Tage 
mehr Kreunde; es ilt von vor: 
züglichem Wohlgeſchmack und 
ſucht ſeines Gleichen. 
Freies Auskunfts-Burenn. 


2öhne feitenjrei Solleftirt; Nedtefadhen alles 
Art prompt ausgetührt. 


92 sa Safe Sir., Zimmer 41. um 
Deutfche Preſſe? 8 


a ournalift mit beiten Referenzen, mit prattifcdher 
Heitiingsprirforei volllomugen vertraut, jucht Stel: 
Lang bei mäßigen Aniprücen, dr, W 9% Abdpoſt. 
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Der falfhe Sir Roger Tichborne. 
Arthur Orton, der in ben fechziger 
und ſiebz iger Jah ren als der vermißte 
Sir Roger Tichborne auftrat und den 
größten und ſenſationellſten Zivilpro— 
zeß, der ſich vor einem engliſchen Ge— 
richte abgeſpielt hat, u id einen noch 
größeren und weniger ſenſatio— 
nellen $ veranlaßte, 
ſtarb am]. Apri erzſe chlag a ga inz 

arm und faſt vergeflen.. 

Die Nahriyi von feinem Tode h 
alle die Erinnerungen an ben ſenſ 
nelliten Betrug zehnten Jabhı 
hunderts wieder Ie! en 
thur Orte * befanntl 
elle, dachte urfprünalid 
der Urheber einer eause 
werden, er wollte gar nicht einmal die 
Anfprüche auf das — 
mögen ernſtlich geltend un 
er jih auf die Annon 
borne Ben die er in 
Ichen Blatt 
Signalemer ent 


nes ga 


atio 


tn 

ii 
- 
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eelebre 


Güdmales, 
als er zu Bu 
fand, d 
ihn baff 
er te 

Der er erimarte 

den 

nah Banama 

ſich niederlaſſen w 

weil er ganz 

borgen und 
Hin veifi 

der ) 

—J 

en, die 


n 
Ei 


en abs 
Stand eben, 


nun var er 
perwidelt. Sr 
es wollte oder nic 
und dasSchl 
fandi ihm bevor: 
mit der alten 
Mutter des B 


immſie, 
ein 
Qadn 
. eh 
eſch ab dann | 
fast Ungla 
ertannte 
thur Orton 
begann am 11 
Tage während 
Prozeſſes, 
mögen mit Lit. 
der aber den tr 
habenden Mant 
er bis 
noch in großer Dürf 
gezehrt hat. 
borne gab Antt 
ſeine — 
des Prozeſſes eingelöft 
er fand Fre welche ihn reichlich 
unterjtübten. Der Vrozeß, in mel: 
chem 85 Zeugen für den falfchen Tich- 
borne au rat en unb 17 aegen ihn 
unter den erit befanden fich 
ein General ı 
Mannichaften 
Regiments, 
gehört hatte - 
Meinung immerfo 
nung, und manche 
jpielte fih ab. Die 
als der falfheTichd: 
fagte, er habe zı 
Dame, welcher 


ger Tichborne fei 


N: 
in dem eraefe uf 


ihren Soh) n ‚wie der. 
1871 


dlung jenes 


tat 

Nsrhr 
Verhan 

sr. 


'jche Ver 


> 
der u Tichborn 

2,000 Koſten belaſtete 
ratend 
ie machte 


ii 


’ 
vohl ⸗ 
bon dem 


enten 3um 


uleßt, wenn auch Tchli nur 
( aeledt und 
une Roger Zi 
Icheine aus 

die nad Gewinnunc 


werden 1oliien 


ren 


melchen 


us 


geitanden. Arthur Or ton. pur 
betrach— 


den Richtern nur als Betrüger b 
tet, und der Umftand, daß er fein 
Sranzöfiih veritand, mährend Sir 
Roger in feiner Jugend beifer fran- 
zöftich geiprochen hatte, als enaliich, 
daß er Birgil für einen ariechifchen 
Dichter erflärte, daß er die Bedeutung 
des Mortes Mathematik nicht Fannte, 
bor Allem aber, dad er eine Tütoivi- 
rung am Urme nicht befah, Die der 
wirkliche Sir Roger Tich borne gehabt 
hatte, ſprach deutlich genug gegen ihn. 
Nach Beendigung des Zivilprozeſſes 
wurde er wegen Betrugs und Mein 
eids verhaftet, und kam aber gleich 
wieder in Freiheit, weil Bürgſchaft 
für ihn geſtellt war. Dann begann am 
23. April der Kriminalprozeß gegen 
ihn, deffen Verhandlung bi3 zum 28. 
debruar 1874 andauerte und der zu 
einer Verurtheilung des Prätendenten 
zu 14 Jahren Zwangsarbeit e. 
Dieſer Kriminalprozeß geſtaltete ſich 
faſt noch ſenſationeller als der Zivil— 
prozeß in Folge des Auftretens des 
Vertheidigers Dr. Kenealy, der die 
Sache Arthur Ortons nicht nur ganz 
und gar zu ſeinigen —— ſondern 
dieſe auch einer bis in nicht 
dageweſenen ——— und 
Schärfe verfocht. Skandale zwiſchen 
.Kenealy und den Richtern waren 
alltäglich, und zuletzt koſtete dieſer 
Prozeß Dr. Kenealy feine Eriitenz, er 
wurde aus dem Anmwaltsftande ausge= 
ftoßen. Sn der Gtrafanitalt bat ber 
falfehe Tichborne beinahe 11 Jahre 
verbracht. Arthur Orton nannte ſich 
auch als Sträfling Sir Roger Tich— 
borne. Nachdem er aus dem Gefäng— 
niſſe entlaſſen war, lebte er von ſeiner 
Berühmtheit. Er trat in Muſikhallen 
auf, wo er jich für Geld j 
hielt VBorlefungen, aud 
fchübe produzirte er fih. Nach eine 
Reihe von Jahren „309“ er nicht r 
genug, und da hielt er es dann für 
prattifih, mit feinen "Befenntniffen“ 
ein Gefchäft zu machen, er fchilderte 
darin die ganze Gefchhichte feines Bes 


führte 


mit 


slisı 


—* und verkaufte ſie dann 1895 an 

das Sonntagsblatt „The People“. 
Nachher ging es ihm nicht mehr gut, 
zumal auch ſeine Geſundheit ſchlecht 
wurde, aber er iſt immer noch in 
Wirthshäuſern als Sehenswürdigkeit 
aufgetreten und hat ſeine Geſchichte 
erzählt. Der falſche Tichborne iſt 65 
Jahre alt geworden. 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden —* Lizenſen 
Office des Countvpelerts ausgeſtellt: 


wurden in 


— — 


Bau⸗Erlaubuißſcheitne 


wu 8 trff$ an» 
wurd au lt an: 


— — 


Todesfälle. 


> 
—-— 


Mar — richt. 


Q HKarii 39 
A lJ B. 


I Preife gelten nur für den Großhandel, 
IOemüje 


Gedendes Geflügel. 


a s 
ent 824 340 
ler 2.0 rt 
So Bo 


Sommer⸗Weize«“. 


Mai. 31100 


Winter: Weizen. 


. 2, 531 3e. 


2, weiß, 8429; Nr. 3, weiß, 264—26%. 
1, Zimotbn, $9.00-—$10.50, 


Nr, %, Zimothd, 87.50-83.00. 


Die folgenden 
ın Der 5) 
id eingetrag 


1. Blace, 
ı97 © 


ibe von $lUWy) und 


Der Grundeigentpumsmartt. 


8-Uebertragungen 


Grundeigentb um 
wurden anıt 


darüber 
en: 
Nocdmweit:Gde St. Lawrence Ave., 
:. Gro% an Glara Rauitead, $31W. 
3. weitlid von Galifornia Ave., 
C. an Henry W. Wolſeley 
ſüdlich von North Ave., 
Butgens an Carrie J 


n Webber Nlve., 


Kleine Anzeigen. 


—— : Männer und Anaben, 


(Anzeigen 


Mr 


günftige 
tt, 


Verlangt 
Abzahlungs- 


uutes dieier Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


in Nunge, um in der Väderei 3 
State Str. 


Agenten für neue tathol iſche Werle un) 
Artikel für Latholiihe Familien, Sehr 
Bedingungen, B. M. Mai, Mb, u 
aplo 





|| Berlangt: Männer und Anaben, 


(Anzeigen unter Dieier Nubrit, 1 Gent Das Wort.) 


Färber und Reiniger. O1 Miltwau 


zu bels 


#, 
ale 


nger Mann um an © 
d Ave. 


macher an Reparatu 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Kuübrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eir 


rlangt: Frauen und Bädch 


(Anzeigen unter i 


Ve— 


Läden und wal 


Achtund!, Das 8 deutſch⸗amerilaniſche 
weibiiche PVermittlungssInftitut befindet fi ieß 

q ut befindet fich jetzt 
586 N. Clorf Etr., früher 545, Sonntags offen. 
Gute a und gute Mädchen prompt beforgt. Tel. 
Nortb Spa? 


Berlangt: —— und Madchen. 
(Wngeigen unter diejen Mubrit, 1 Gent das Work.) 


OHaueara era· 


Haushalt zu helfen. — 
Vorzuſprechen 42 School 


gewö —J Haus arbeit. — 
dımi 


gewöhnl 


Tur 


» 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
en unter dieſer Rubrik. 1 Cent da 


tiche ri Wittng 


Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
ntet dieſer NRubrik, 2 Cents 


Nahmaſchinen? re. 
2 Cents das Wort) 


Bieyeles— 
zuter dieſer Rubrik. 


m“⸗Nähmaſchine mit 
Bar an tie. Domeitis 
Sheeler & Wi 
eitic Office, 
Iren 1 öjtlicy von all 


1 13 
wrplat digh, Arm 
n $10 Ihr kauft. 


Möobe Er ———— 26; 


(Anzeige r dbieier Rubrif, 2 Geut3 dad Wort.) 


Ins 


mifitfalifhe Aunftrumentie, 
2 Gent5 da3 Wort.) 


Pianos, 


(Anzeigen unter Diefer Nusrit, 


Angebote. 
ts das Wort.) 
Shop, 


denom 


Kaufs-und Verkaufs— 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 26C 


d Ga; 


Gefhäftstheilhbaber. 


a zeigen unter Diejer Nibril, 2 Wents da3 Wort. 


— 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet 
einmali * e Einicalium einen 


für 
Dollar.) 


errte 


Aerztliches 
dieſer Nubtik, 2 Cents das Wor:.) 


Blutkrankhe 

en ſchnell, 

atı ı garan ıtırt 
Etr., nabe Obio Er. 


fomwie 

und 
. &b: 
l5ja* 


iten, 


bi 
Str. 


— 


teipp 


uuterri cht. 


Rubrik, 2 Cents 


Pri n3 sipal. 
1öu,ddja* 


nn 
Berichiedenes 

unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.ı 

auf einem 


Wiederbrin 
dudo 


—6 Augengläſer 
Montag. Dem 
203 Fifth Ave. 


Violin⸗ — wird gegeben. Ar— 


Gründfiher % 
Waplw 


thur Hirſch, 2 Burling Str, 








Befhäftsnelenenbeiten. 
(Unzeigen unter diefer Rusrit, 2 Cents das Wort.) 
3u verfauten: ’ : 
zu bermtetben. 
zu verl 


„u 
Geſchäft 


Vatente erwittt 


Patentanwalt Singer. 3 Ade.“ 


Zu vermier he it. 
_ 


(Ungeigen urter bieier Nubrif, 2 Gent 


—— — — — — — — — 


Zu miethen und Baard geſucht 


Anzeigen unter dieſer Rub L, 2Ce v W 


— —— — · —— 


Verſonliches. 
(Angeigen unter diejee Rubrik, 2 


| 
| 
| 
| 


I 
Alezanders Geheimpol eigen | 


öhne, 9 

n aller Art nel 
bühr, we n erf lalos 
Sannt 
i 


liſch gefpzoc 


Nechtsanuw 


alte. 
nter disier Rı 2 Cen 


lotle,R 
— — — 





u to Buildir 
Osgdood Str. 


Julius Goldzier. Sohn 8 . Rodger 
Goldzier & Rodgers, Rehtsa anwälte, 


Suite 829 Chamber of Commerce, 
Eädcht:Gde Wafhington und LaSallıe Gt, 


(Angeigen witer Diefer 


N 


Gel al. verle 
gute Sicherheit 
lung. 534 Kincoin Une., —* 1. 


Grundetgenthum und Hauſer. 
R: brit. 2 Ceats das Bat) 


N — 
r 


zbel, Pianos und ſonſtige 
e Raten, ehrliche Behand⸗ 
Rate Biew. 

29m 


Me 





18 11:1013013 0% 


—— 


467 MILWAUKEE AVE. 


COR. CHICAGO. AVEi: 


»reie wiffenfhaftlige Interfuhung Der Augen — Genaue Ars 


8 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel entfernt und die Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den 


Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen 


und Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 





Der Blumpfuß. 


Roman von Ewald Auguft König. 


Forlfehung. ) 

Gr ließ fih in einen de 
und blicte mit unmilliger Vitene den 
blauen Rauchwölichen nach, Die in 
Phantaſtiſchen Verſchlingungen 
Zimmerdecke emporſtiegen. 

„er fann gegen unverichuldetes 
Unglüf!“ nahm er nach einer Weile 
wieder das Wort. „Wenn yortuna mir 
nur einmal ein Lächeln gezeızt hätte, jo 
— aber das jind Stlagen, mit denen 
auch nicht3 geändert wird. Ich bin im 
mer ein Unglüdstind gewejen; Baron, 
geben Sie Acht, diefem Sıhidjalsjchla: 
ae werden weitere folgen.“ 

„Wenn man joldhe Schickſalsſchläge 

orausſieht und auf ſie borbereitet iſt, 
ann la Ken ſie ſich abwenden,“ erwider— 
Werner lakoniſch. 
„Glauben Sie? Ich habe leider die 
Erfahrung machen müſſen, daß in ſol— 
chen Stürmen die guten Freunde ſich 
ängſtlich zurückziehen. Von ihrem ego— 
iſtiſchen Standpunkte aus haben ſie 
Recht, ſie könnten ja in den Schiffbruch 
verwickelt werden, ich nehme es ihner 
nicht übel, ſo tief es mich auch betrüben 
mag.“ 

Ein ſpöttiſcher Zug glitt über das 
Antlitz Werners, er verſtand den Vor— 
wurf, der auch für ihn in dieſer Be— 
merkung lag. 

„Es würde Ihren Freunden wohl 
ſchwer fallen, Sie aus dieſen Verlegen— 
heiten zu befreien,“ ſagte er, „die 
Opfer, die gebracht werden müßten, 
ſind zu groß.“ 

„Opfer? Ich verlange keine! Im 
Grunde genommen iſt's eine Bagatelle, 
zehntauſend Thaler, ich würde dieſe 
Summe als ein Darlehen betrachten 
und ſie ratenweiſe zurückzahlen.“ 

„Hm, und woher wollten Sie die 
Mittel zur Tilgung dieſer Schuld neh— 
men?“ 

„Kann ich dieje Frage auch augen- 
biidli nicht beantworten, fo dürfen 
Sie ji doc) darauf verlaffen, daß ıc 
mein Wort einlöjen würde. Aber wo 
finde ich den felbftlofen Freund, der zu 
folcher Hilfe berg wäre? Würden Sie 
mir die rettende Hand bieten?“ 

„Ich bedaure —“ 

„Ah, ſehen Sie? Dieſe beiden Worte 
werden alle übrigen Freunde mir ſa— 
gen.“ 

„Es iſt nicht Mißtrauen, 
abhält, Ihren Wunſch zu 
fuhr Werner gelaſſen fort, 
finanziellen eheiten 
noch nicht geordnet - 

„Es genügt, wennSie meinen Gäu 
bisern gegerüber die Bürafchart über 
nzpmen wollen.” 

Da? 


„BDazu 
— 
en! 


zur 


D 
* 
D 
it 


Es 


was mich 
erfüllen,“ 
„meine 


har 
wi 


ſind eb— 


kann ich 
ur mußte es ja voraus,” 
Kaven, „jo mag denn das Ver 

einen Gang geben, ih fann 
(ende Rad nicht mehr aufbalten 
ich merde ich hier nicht länger 
meine Stoffer find bereits ges 

ic; reife morgen ab.” 

iind mie erträgt Ihre 


z34 Bon — 8 
si DER SL 


—2 
iron zog die Bra 


Haren 
Baron 


Der ? uen hoch hin— 
blicte Fragenden & 
lang Starr an. 

Sie mit ihr beute 
on geſprochen?“ fragte er. 
‚Rein, ich wollte ihr meine Aufivare 

tung madenr, aber ich fand Niemand, 
anmelden fonnte. 

ich glau! bte, als ich Ihnen Ge- 
gegneie, tämen von ihr. Paula 
ſcheint ihre Ruhe und Beſonnenheit 
gänzlich verloren zu haben, ſie will zur 
2 ir en 

„Vielleicht iſt es 
ihr noch übrig bleibt!“ 

„Bah, ſie ſoll mir vertrauen; es iſt 
urwerontmortiich, d daß | fie in den © 
don der Gefahr und Sorge den Gatten 

tloffen will. Was fann fie denn auf 

beichloffenen Wege erreichen? Er- 
iae wird fie nicht erzielen; mit ihren 
ſchwachen Stimmmitteln kann ſie —“ 

„Verzeihen Sie, die Stimme iſt noch 
in ımer Schön, und reicht fie für die 

Zühn⸗ nicht aus, ſo wird ſie doch im 
onzertſaal die Zuhörer entzücken.“ 
pe Konzertiaal? Hm, das märe 

eine dee! Aber was jagen Sie zu der 
Marotte, daß jie mir nicht gejtatten 
will, fie zu begleiten?“ 

„Sie mag ihre Gründe dafür ba- 
ben.“ 

„Sründe?” ermiderte der Baron, 
ärgerlich von feinem Site emporjah- 


uf und 
Sekunden 


3 ini > 
ven eintge 


„Haben 


Morgen 


bir mid 
7 
„And 


Sie 


das 


„ur 


Einzige, wa3 


Ya 


Seilel nieder | 


| auf,” 
| Entfhluß St 


| ſpring en — 


fiel der 
regung 


durchaus 


ı nung Don m 


mit der Thurmuhr — 465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


I rend. „Natürlich hat jie Gründe, aber 
| ie will fie nicht nennen. Menn ich 
glauben könnte, daß Herr vb. Gottſchalk 
| oder ein anderer Freund — aber ic) 
| werde es ja erfahren und dann mag der 
| Betreffende fich vorfehen! Mit ver 
Klinge in der Hand jtelle ich noch im: 
mer meinen Wann —“ 

„Sagten Sie mir nicht früher ein 
mal, Eiferfucht fei Jhnen ganz unbe- 
tannt?” unterbrach Werner ihn Jarka- 
ſtiſch. 

„Das behaupte ich auch Heute n9N), 
aber damit ift doch nicht geſagt, daß 
ich) —— an En vertheidigen wer— 
de. Wehe dem, der es wagt, einen Makel 
auf fie zu werfen. Z 
„Ich glaube, Sie regen ſich unnöthig 
ſagte Werner achſelzuckend, „der 
rer Gemahlin, zur Büh— 
ne zurückzukehren, bat für mich nichts 
Befremdendes, und u yenn dabei 
Ihre! * gleitung nicht wünſcht, ſo wird 
dieſer Wunſch wohl der Beſorgniß ent— 


“ 


fie 
ſo 
‚D 


ch errathe zSie Tagen wollen,” 
Baron ihm init wadhtender Gr- 
ins Wort, „erzeit gen Sie mir 
den Gefallen und reden Sie mi? meiner 
rau, vielleicht aelingt e3 ihr 
Miptrauen gegen mich zu befeitiaen 


selaen werde ich ihr je 


mas 
"x t, 


Ihnen 


je denfallz, jie hat 
feine Bereihtiqung, Die Tren= 
rr mir zu fordern.” 


ich ſie?“ 
Boudoir, 


„Wo finde 
— ı Ihrem 


ie werden 


| jedenfalls wilffommen fein, ii) erwarte 
hier Ihre 
der Unterredung zu erfahren.“ 


Rückkehr, um das Reſultat 


Werner kam nur ungern dem Wun— 


ſche nach, helfen konnte er hier nicht, 


oder richtiger geſagt: er wollte es nicht, 
und er war auch nicht in der Stim— 
mung, Klagen und Vorwürfe anzuhö— 
ren und zwiſchen den beiden Gatten zu 
— 

Die Baronin empfing ihn ſehr kühl, 





Stuns | 


e Unordn ung | in ihrem Boudoi r lieg 
ibn erfennen, daß fie zur AUbreife be- 
| reits gerüjtet war. 
nob einmal 

yatte ich nicht erwartet,” 
einem Ione, der ihm ihren 
| nur zu deutlich bewies. 
| „sch muß um Verzeihung bitten — 

„Keine Redensarten, Herr Baron, 
| ich kann nicht wohl glauben, daß b- 
I nen meine peinliche Zage fo ganz un 
Bee — — ſein ſoll. Hat Herr 

» Gottſchalt Ihnen wirklich keine Mit 
| tier (ung darüber gemacht?” 

„Durhaı is feine.” 

"Seltfam, erwiderte ſie erregt, „1 

jehe und höre nicht 3 won ihm, und doc 
| er mir das feſte ———— ge— 


wiederzuſehen, 
ſagte ſie in 
Unmuth 


„Die 


u 


“ 


ſchien faſt, 
zu viel gelagt 
ick rul hte erwart 


ſpottete 


ı meines 
Fahr 4 
ſelbſt bleibt 
örend 


Sie wollen ihn 


wmı 
fragte Werner. 


jebt verlaſſen?“ 
Sie 


„Sagte er 
iſchen i nDı au ber 


gebeten, zwi 
mitteln? Geben 1 
lie wäre fruchtlos, 
ſch loſſen, ich werd 
nen Weg wandern. 
ne Rückkehr 
nicht, weil ich ihr 
Kaſſe nicht anvertrauen will, 
darf dies ſchon deshalb nicht, 
weiß, daß er kein Bedenken 
| wiirde, auch diefes Geld dem 
| des Hazardipieles zu opfern.“ 

Werner mieqte mit erniter, bedentli- 
cher M iene das Haupt. 
| „8 fürchte, Sie werden fich in Ih— 
ren Hoffnungen getäuſcht ſehen,“ ſagte 
er in warnendem Tone. 

„Zu hoch ſpanne ich meine Hoffnun— 
gen nicht,“ unterbrach ſie ihn raſch, „ich 
bin zufrieden, wenn ich mir eine be— 
ſcheidene Exiſtenz erringen kann. Nicht 
nach Ruhm und Lorbeern, ſondern 


en billigt mei 
nur deshalb 
Führung der 
und ich 
weil ich 
tragen 
Moloch 


zur Bi 
m 


Heilt ale Angenleiden. 


— Dieſe ſenſationellſte Entdeckung auf 
dem Gebiete der Augenheilkunde wird 
von Allen als eine Wohlthat geprieien, 
welche eine rafhe und gründliche Heis 
lung fuchen bei Entzündungen, aud) 
wenn von Ekrofeln herrührend, Slut⸗ 
unterlauf, fowie von Fellen, Yleen 
und woltenähnlichen Folgen defielben; 
ste ftärkt Ihwache Augen und jtellt die 
Schtraft wieder ber. Alle, welche ihre 
Augen Überanitrengen, tönnen dies 
jelbe als vorben gende Schußmittel 
mit unfeblbarem Erfolg gebrauchen. 
Breid: 82.00 per Topf. Adrelie: Ocular 
Fr lustitute, 1376 Legington Ave, N.Q. 





* 





vortreffliche! 


nach materiellem Erwerb f 
ift betrübend, daß mein Gatte mic) in 
die Lage gebracht hat, das fo offen er- 
flären zu müffen. Und in der Noth joll 
man aufFreunde nicht vertrauen,“ fuhr 
ſie nach einer geraumenWeile fort. „Ich 
wäre bereits abgereiſt, wenn ich mich 
nicht ſo ſicher auf die Erfüllung eines 
Verſprechens verlaſſen hätte. Wenn 
man ein ſolches Verſprechen nicht ein— 
löſen kann oder will, dann ſollte man 
es auch nicht geben, ich hätte mir auf 
anderem Wege die erforderlichen Mit— 
tel verſchafft.“ 

„Und an mich dachten Sie dabei 
nicht, Paula?“ fragte er in vorwurfs— 
vollem Tone. „Haben Sie 
ſchon vergeſſen, daß ich verſprach, Ih— 
nen ein treuer Freund zu ſein?“ 

„Nein, ich vergaß das nicht,“ er— 
widerte ſie, „aber Sie ließen ſich hier 
nicht mehr ſehen —“ 

„Auch das hatte ſeine Gründe,“ un— 
terbrach er ſie. „Als ich von drüben zu— 
rückkehrte, geſchah es mit dem Vorſatz, 
Ihnen meinen Reichthum zu Füßen zu 
legen, ich kam und fand Sie als die 
Gattin eines Anderen. Sie ſchienen an 
ſeiner Seite glücklich zu ſein, und ich 
wollte Ihr Glück, Ihren Frieden nicht 
ſtören. Aber bald blickte ich hinter die 
Maske, mit der Sie mich zu täuſchen 
gedachten, und ich ſah das Ende kom— 
men, ich wußte, daß Ihr Gatte leiden— 
ſchaftlich ſpielte und daß ſeine Mittel 
nicht ausreichten, dieſer Leidenſchaft 
volle Befriedigung zu verſchaffen. 
Sollte ich ihm meine Börſe öffnen, um 
die Kataſtrophe, die nicht ausbleiben 
konnte, hinauszuſchieben? Ich brachte 
bereitwillig ein kleines Opfer, um mich 
zu überzeugen, ob meine Vermuthun— 
gen richtig waren, er reiſte nach Hom— 
burg und Sie begleiteten ihn.“ 

„Ich that's weil es die letzte Hoff— 
nung war — 

„Es bedarf keiner NE. 
fuhr er in mwärmerem Ione fort. „Herr 
»,Gottfchalt hat Ihnen ein Verfprechen 
aeaeben, das er nicht einlöfen kann, 
und alle Hoffnungen, die Sie auf feine 
Hilfe gebaut haben, jeheitern daran, 
daß fein Herz einer Anderen gehort. 
„Wer hat Ihnen das geſagt?“ fragte 


ſie, betroffen uffchauend. 


„Ich weiß es aus zuverläſſiger 
Quelle, meine Couſine — 

„Adda o. Bergau?“ 

F haben es errathen.“ 

in herber Zug umzuckte die Mund— 

Wis [ der Baronin. 

„Rüge, nicht als 
nur bliden mag!“ fagte fie erbittert. 
„Sei e3, mein Entich! uß it gefaßt, ich 
werde ihn ausführen, vielleicht finde ich 
tod noc) einen Freund 

„sh war e8 jtets, ich bin es au) 
heute noch,” unterbrach er fie mit arö- 
ßerer Wär me, als fie erivarten fonnie. 
„Sagen Sie ſich los von Ihrem Gat— 
ten, der Ihrer nicht würdig iſt, für 
das Verſprechen Ferdinands trete ich 
ein. Um unſerer einſtigen Liebe willen 
töke ih es, Paula, benugen Sie die 
Summe, Die ich Yhnen einhändigen 
werde, zur Gründung einer neuen und 
jicheren Eriftenz, möge fie Jhnen Glüd 
bringen!” 


Lüge, mohin ih 


(Fortfegung folgt.) 


—ñ— — — 


Ein Berliner Findelhaus — in 
Hongkong. 

Einem Reiſebriefe Paul Linden— 
berg's aus Hongkong, 26. Januar ent— 
nehmen wir außer ‚der intereflanten 
Ihatfache, dat nicht weniger als 2600 
Dampfer im Xahre 1896 die deutjche 
Flagge in Hongfong wehen ließen, was 
bedeutet, daß die Zahl der dort ein- 
und auslaufenden deutfhen Schiffe 
größer ift, wie die aller übrigen frein- 
den Ngtionen (England ausgenom: 
men) Aufamımen, das weitere yattum, 
daß in Honafong * langen Jahren 
ein Berliner Findelhaus durch ſeine 
Wirkſamkeit dem deutſchen 
Namen zu Ehre und Anſehen verhol— 
fen hat. Herr Lindenberg ſchreibt dar— 
über in der „Straßburger Poſt“: 

Ein Berliner Findelhaus in Hong— 
kong? Wie oft mag beim Leſen der 
Zeilen derwundert dieſe Fraͤge aufge— 
worfen werden und wie manches Kopf— 
ſchütteln mag es dabei geben. Aber 
dieſes u ıvelhaus bejteht nun einmal, 
Ichon fait jeit einem — Jahrhun— 
dert; in wundervoller Lage erhebt es 
ſich oberhalb der Stadt auf einem Vor— 
ſprunge des Pic, und gar freundlich 
ſchaut es hernieder auf die Chineſen— 
ſtadt mit ſeinen weißen Gebäuden und 
ſeiner kleinen Kapelle, die am letzten 
Sonntag dicht gefüllt war von den 
Mannſchaften der „Möve“, welche ans 
dächtig der gehaltvollen Pre igt folg— 
ten. Die Entſtehung dieſes Findel— 
hauſes bietet viel Intereſſantes. War 
da einſt, vor langer Zeit, ein Mecklen— 
burger Junge Namens Gützlaff, in 
deſſen Kindskopfe es von allerhand 
phantaſtiſchen und ehrgeizigen Plänen 
ſpukte. Dieſer ſandte an König Frie— 
drich Wilhelm III. ein Gedicht, in wel— 
chem er ſeinem glühenden Wunſche, ein 
Miſſionar und berühmter Mann zu 
werden, Ausdruck verlieh. Der merk— 
würdige Wunſch und die ſeltſame Zu— 
ſammenſtellung mochten die Aufmerk— 
ſamkeit des Herrſchers erregt haben, er 
ließ den kleinen Mecklenburger in ei— 
nem Berliner Paſtorhauſe erziehen und 
als aus dem Knaben ein Jüngling ge— 
worden, da zog dieſer im Miſſions— 
dienſte nach Sumatra. Dort bekehrte 
er nicht nur, wie wir hoffen wollen, die 
Herzen der Heiden, ſondern eroberte 
ich auch das Herz einer Amerifanerin, 
die neben vermuthlichen anderen Vor: 
zügen den eines jtattlichen Vermögens 
hatte. Gütlaff ging dann nah Singa= 
pore, erlernte die hinefifhe Sprache, 
fuhr auf einer Dfehunfe nad China 
und fiedelte endlich ganz nach Hong= 
fong über, wo er Sekretär der Briti- 
Then Gefelichaft wurde. Neben die- 
fem fehr verantwortliden und ein- 
flußreichen Amte übte er auch feine 
Miflionsthätigfeit aus; er wollte Chi- 
na durch die Chinefen befehren, als 
Chineſe verfleidet dDurchgog er das 
Land, gründete Katechetenfchulen und 
erzielte auch) ganz gute Erfolge, Bei 


jr 6 


wirklich 


Offene Brie Briefe von 


Jennie &, Green und Srau Barry 
Bardy. 


Jennie €. Green, Denmark, Jowa, 
fhreibt an frau Pinfham: 

„Ja war fieben Jahre hindurd jedes» 
mal beim Monatsfluß Franf und habe faft 
Alles, wovon ich jemals hörte, verfucht, 
aber ohne den geringften Erfola. Ich war 
von Rücenfhmerzen, Kopfweh, Schmerz 
in den Schultern und Schwindel heimge: 
fuht. Meine Mutter veranlafte mich, 
£ydia E. Pintham’s „Degetable Com: 
pound“ zu verfuchen, und es hat mir unge» 
mein geholfen. Jh bin jetzt gefund und 
woblauf.‘‘ 


grau Harry Hardy, XRiverfide, 
Jowa, berichtet an $rau Pinfham über 
ihren Kampf gegen ein fhweres Eierftoc. 
geiden, und über die Heilung desjelben 
durch den Gebraud; von Eydia E. Pink: 
ham’s „Degetable Compound“, Dies ijt 
ihr Brief: 

„Die jehr froh bin ich, daß ich Ihre Arze 
nei genommen habe. ch litt zwei Jahre 
an Entzündung der Gebärmutter und des 
Eierftocds, und meine Gebärmutter war 
auch jehr tief gefallen. Jc war bejtändig 
jehr elend. Jch litt am Herzen, an Athem: 
noth, und Fonnte Feine fünf Blods weit 
gehen, und wenn’s das Seben galt. Rüden: 
jhmerz und Kopfweh peinigten mich, ich 
war neroös, der Monatsfluß war unreael: 
mäßig und fchmershaft, ich hatte Eiterfluf 
und litt an Blähungen. Jch war ein voll: 
ftändiges Wrad. Jch hatte Aerzte und 
örtlihe Behandlung, aber es ftellte fich 
feine Befferung ein. Auf Anrathen einer 
Nachbarin fchrieb ih an Sie. Mur babe 
ih zwei Slafgen von frau Pinfham’s 
„Degetable Compound‘ aufgebraucht und 
fühle mich in jeder Beziehung beffer. Ich 
kann meine ganze Arbeit verrichten und 
faft eine Meile weit gehen, ohne zu ermü- 
den, was ich zwei Jahre lang nicht imftande 
war. Jhre Arznei hat mir mehr geholfen 
als alle Aerzte.“ 


einem Befuche in Deutichland, mo er 
die Barmer und Baſeler Miſſionsge— 


ſellſchaften für ſeine Beſtrebungen zu 


intereſſiren wußte, wurde er ſehr ge 
feiert und in Berlin an den Hof 
drich Wilhelm IV. gezogen; gelegent— 
lich einer Abendunterhaltung in der 
königlichen Familie wußte er das 
Elend der ausgejegten kleinen chinefi 
Ichen Mädchen fo beredt zu jchildern, 
daß mehrere anwelende Damen den 
Blan faßten, diefem Elend, vor alleın 
in Hongkong, zu fteuern, und zwar 
durch Bildung eines 
heute bejteht. Nach jeiner 
gründete Güblaff in Honafong das 
Berliner Findelhaus, er jtarb aber 
bald danach und fand feine leßte Ruhe— 
ftätte auf dem jchönen evangelischen 
riedhofe, wo ihm die englische Regie- 
rung, die auch) eine Straße nad ihm 
benannte, ein Stattliches Dentmal er 
richten !teß mit der Aufschrift: 
AUpoftel Ehina’s.” An hundert chinefi- 


Rückkehr 


ſche Mädchen, die theils auf der Straße 


ausgeſetzt gefunden, theils auch von 
den Eltern ſelbſt gebracht werden — 
den Chineſen liegt wegen ihrer Ahnen— 
verehrung nur an männlicherNachkom— 
menſchaft, wie überhaupt die Frauen 
eine untergeordnete Rolle 
tung geſchenkt wird — erzieht dies 
Findelhaus durchſchnittlich; 
jungen Kinder werden Ammen in Pfle— 
ge gegeben und kommen mit dem zwei— 


bis zu ihrer Verheirathung, im acht 
zehnten bis zwanzigſten Jahre, 
ben. 
Schweſtern, einem chineſiſchen 
und einer chineſiſchen Lehrerin erhalten 
ſie einen guten Unterricht, der in chine— 
ſiſcher Sprache ertheilt wird, 
erzielten Reſultate ſind ſehr zufrieden— 
ſtellende; bei der letzten amtlichen Prü— 
fung beitanden von : 


war das befte Gramen von allen Schu- 
len Honalonas. Nah dem 
fchluß merden die Rinder 

und bleiben in der Anstalt als „Haus: 
mütterchen“, jede ihr {mt ſorgſam aus— 
übend, und erſt mit ihrer Verheira— 
thung verlaſſen ſie das Findelhaus, 
das ihnen in aufopferndſter Weiſe El— 
ternſtelle vertreten. Nicht nur aus 


Hongtong auch aus dem Innern des 


Landes ſtellen ſich Hochzeitswerber ein, 
ren empfohlen ſind, 
Schullehrer, 
u.j.m., 
feine 


Aerzte, 

Handwerker, 
Der Leiter 

Gattin 


Prediger, 


ter der Anſtalt 
ſpielen dann 


und 
etwas 


„Schidfal”, indem fie das betreffende | 
junge Mädchen erwählen, melches fich | 
nach ihrer Unficht am Beiten für den | 
| orthographiich 
wäh. | 

rend „er“ muftert, fchlägt „fie“ fittfan | 


Kine — 


Ehekandidaten eignet. „Er“ und „ſie“ 
werden zuſa ammengeführt, und 


die Augen nieder, weiß aber nachher 
doch genau zu ſagen, wie „er“ ausgele- 
ben; zu ihm Sprechen wäre ch hineſi— 
ſcher Sitte höchſt unſchicklich, da ſich in 
chineſiſchen Familien das 
Brautpaar erſt kurz vor der Hochzeit 
ſieht. Hie rein der Anſtalt 
dann „er“ und „ſie“, ob ſie wollen 
iſt Einigkeit vorhanden, 
Vermählung ſeſt geſetzt, und der Bräu— 
tigam ſchickt am Tage vorher ſeine Ge— 
— enke: Seidene Kleider, Schmuck u. 


und 


w. Alle Zöglinge betrachten ſtaunend 


bie oft recht mäßigen Herrlichkeiten, 
nur die Braut macht ein möglichft 
gleichailtiges Geficht, jchielt aber doch 
hinter dem Fächer aufmerkſam nad all 
und jedem der Stüde hin. In der Ka- 
pelle findet die chriftlicheT tauung ftatt; 
Braut und Bräutigam fiten von ei- 
nander abgemandt und blicen fich nicht 
an; bie mebhritimmigen Gelänge der 
Freundinnen der Braut werden meijt 
von furchtbarem Schluchaen unterbro- 
chen. Nach der Vermähl lung geht's zu 
Tiſch, die junge Frau reicht zunächſt 
Früchte herum, nur dem Ehemann gibt 
ſie nichts, dafür darf dieſer ſich an den 
(auſ, ſeine Koſten aus einem chineſiſchen 
Hotel gelieferten) Speifen — Auftern, 
Haififchfloffen, gebratener Ente, Huhn 
mi; Reis, Schweinefleisch, fandirten 
Früchten — und dem Reiswein, der 
aus Singerhutgläfern getrunfen wird, 
gütlich tun, während jeine junge Ehe 


— 


thuendſter Freundlichkeit; 


den Turnübungen obliegen. 


barſter, 





3° | fpäat ifi es denn, 
Frie⸗ 


Schüler oder! 
ſcherin, 
Vereins, der noch 


—— — 


{N | 
„VDem 





WIR RR) 5 en er 
den Mädchen nicht die geringfte Beach- | —“ Scheu die Uhr 
uudil. 


die ganz | * 
er, | aber ein Lebensfluger fieht feinen Vor— 


ten Jahre in die Anftalt, wo fie metit | beitende weiß, 
| blei= | 
Unter Leitung von vier deutfchen | 


Glei 
Lehrer Blei 


und Die | 





27 Mädchen 21 mit | 
„Sehr gut“, die anderen mit „aut“, ea | 

| finde. 
Schulab- | 


fonfirmirt : 
| getheiltes Leid 


| fragen tann, 


Kaufleute | en 
| Meile. 


glückliche 
erklären 


jo wird die | 





hälfte nur auf emfige® Zureben etwas 
Reis zu fi nimmt. Die eigentliche 
Hochzeit mit den richtigen Schmaus 
jereien findet erft in ber Heimath, 
d. h. im Haufe des Gatten ftatt. Alles 
in diefem Findelhaufe it bon mohl:- 
Schul: und 
Schlafzimmer find groß und luitiq und 


| das Ejfjen ijt eben jo kräſtig wie reich 


lieh. Ein droliger Anblid, die chineji- 


| fihen Kleinen eifrig mit ihren europä— 
| ifchen Puppen fpielen zu jeben, 


und 
dann, wie fie fi) froh in dem präd): 
tigen Garten tummeln oder eijria unter 
Leitung eines enalifchen Sergeanten 
Seit Kur— 
die Anſtalt einen neuen und 
Leiter in Paſtor Kriele be— 


zem hat 
umfichtigen | 


| fommen, der fich aus der Schweiz jeine | 


junge, liebenswürdigzanmuthige Xe 
bensgefährtin mitgebracht; Die in Die 
ſer echtdeutſchen Familie berlebten ſchö— 
nen Stunden werden uns ſtets in dank— 
freundlichſter Erinnerung 
bleiben, verknüpft mit dem innigſten 
Wunſche, daß ſonniges Glück jederzeit 
dem jungen Paare im ſernen Oſten be 


ſchieden fen möchte, 


— 


Sklaverei der ihr, 


Die 


Keine Macht in der Welt tjt derartig | 
zur Sklaverei ausgeartet wie die Macht | 


der Uhr, und teine hat ein jo großes 
Herricherbereih an 
Meilen. 
Welt jind ihre gequälte 
und jeujzgend, ader rejignirt 
Hunderte von Millionen täglich minde 
tens eın Dubend —— den Nacken un 
ter das altgewohnte, 
Neuem drückende 


ten Sklaven, 


od. Nur „dem 


das Sprichwort in jrei 
des Dichterw 8 
Klage über die u 
tei ein deutlicher Yusbrud 
er ift alücklich, der fich ei 
— der Uhr 
eu x 
5 macht in eriter ur e die Ferie 
ür Groß und Klein ſo ſi 
Pa Da, 
nau“ — fragt ernſt woh 
dert Mal im 


4 * 
ortes, und d 


nentrinnba 


seit ſi 


ein da ar 
Jahre der — — 
ie höhere Tochter, um die 
Uhr zu fontrolliten, die Herr 
Die a nächſten Morgen herz— 
los zum Aufſtehen irz darauf 
zum Antritt des Schulweges mahnt. 
Sind einmal dieſe Uhren für kurze 
geit entthront, Haben toir „Serien“, jo 
racht man ſich durch Miß BR bes 
ſonſt ſo gefürchteten „Chronometer 
— einmal aufgesogen wird 

ehr vielen Fallen, und ob er ein I 
oder urüchbleibt, 
das tt vollends gleichailtia. 

Und auf die Herrfchaft der Uhr 
über die ganze Familie wirft dies ein. 
Die Mama, welche fich fonft mit blu: 
tendein Herzen zum Schergendienft Der 
Uhr gegenüber ihren der Schule ver 
fallenen kleinen Lieblingen hergeben 
muß, athmet auf, und über das ganze 
Familienleben kommt ein Geſühl 
ferienhafter Ruhe und Freiheit, ſo 
lange man nur mit einem gewiſſen ob— 
jektiven Intereſſe, jedoch gänzlich ohne 
u betrachten 
Böfe und neidische Menfchen 
nennen das „in den Tag hinein leben“, 


eigene 


und U 


murf darin, und der angejtrengt Ar— 
dat er ein paar Wochen 
im Jahr nöthig hat, in denen er „in 
den Iagq hinein leben“ muß, fei es auf 
Reiten, jei es in ruhiger Stiffe, um das 
chmaß des Körpers und Geiites fich 
zu wahren. Und nicht nur Hochzeits: 
reifende vergefien, die Uhr aufzuziehen, 
fondern auch manch’ erniter Mann, 
veifen Leben fonjt unter der ftrenaiten 
Herrichaft der Uhr in emfiger Arbeit 
verläuft, ertappt fich in feiner Ferien: 
zeit lachelnd auf diefer Unterlaffungg- 


Die Sklaverei der Uhr greift ftet3 
tafch genug wieder Plab, aber wenn 
halbes Leid ift, To 
fommt bier bei der Iheilung unter 
Hunderte von Millionen auf Seven 
nur ſo viel, wie er, ohne zu erliegen, 
und auch die jugendlichen 
Schultern gewöhnen fich nach und nach 
an die anfangs ungewohnte Lait. Da 
bie jungen fatferlichen Prinzen daran 


die felbft Chrijten, von den Miffiona- | Mittragen müffen, wirkt auf viele Tau: 


| fend ihrer Altersgefährten 


beſonders 
in Deutſchland in höchſt verſöhnlicher 
Daß der PBrinzenunlerricht, 
mie ihn die „liegenden Blätter“ To 
ergötzlich childern, vollig „veraltet“ 
iſt, weiß ja ein Jeder, auch daß nie— 
mals ein prinzlicher Lehrer ſeinem un— 
ſchreibenden Schüler 


leicht durch 
eu, als 


63 gibt wenige Borkfommtnifie, welche to 
den erfahrenen Arzt entdect werden Züni 
warnenden Sympicme der 


Schwindſucht, 


es erſtaunlich, zu denfen, 
in Folge der 
MD» 


und deunod tit 
tvie viele Tauiende täglich 
heimtückiſchen Weije getäuscht werden 
mit lich dieſer 


gefürdtete Berwäiter 


in da3 Spyitern bineintichleiht. Wir Magen 
darüber, daß wir uns nicht qut befinden. 
Wir glouben, uns eine Fleine Erfäl: 
tung zugezogen zu haben. Dann 
folgt ein Suiten. Dies iit der iu 


fang. 
Das Ende, 


ift nicht weit entiernt. Weshalb 
alio bei Zeiten nicht auf cine Wars: 
nung hören und fofort allen Yinz 
grifien anf Die Lungen einen Halt 
gebieten dDurd den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale's Honey— 


el Tar 


Eine abjolut fihere Heilung für Suiten, 
Greältungen und die mannigiahen Formen 
von Lungen:keiden, welche führen zur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 


— 


Horehound 


AXD 


Seelen und anı 
Die höhften Machthaber der | 


beugen | 
doch jtet3 von | 


Slüdlichen Tchlägt teine Stunde“, fagt | 
er Bearbeitung | 


Jults | 


An wuma nnnnnn 
— 
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ness and Rest.Contains neitiw 
Opium ,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 
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Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
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Pri elche 
im zärchenlich ie 1 
von 7 Upr Morgens an fo 
angensinmei 

bon den Deutic 
und lieli, das hätten Doch 
genoflen im Rande nid;t fär möglick 
gehalten, un Bewußtſein, es 

dieſer — richt Ich 
ben inte Brinzen, erleichtert 
Schüler wenigitens momenta 


Mrır! 
Bruſt. 


hen Kaiſerſöhnen 


fh re Alters 


echter zu Ha 
manchen 
n Die at 
quälte 


* Fi EISEN 
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AUGUSTUS BARTR 
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INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieſer Anſte he Syr⸗ 


vraggarge 


AR ÄUIR, IR 


lt find erfahrene ‚dei it 
l Jre enden 
ren ( rechen 
60 van tic, 
ten der Maänıer Fraͤuen— 
eu, ruati WR sitär tr gen one 
Operation, Hautkrauthe »iten, Folgen von 
Srlvftbeiledung, verlorene Manni ‚art: it E; 
ıtıomen 201 vr klane LK perute hi Di» 
faic —8R in m en 2 m 
ocele ( nfultirt un 
nnöthig iciren wir Patient 
r dathoſpital. Frauen werden vom ‚Fri 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl. Meedizinen. 
nur Drei Dollars 

Monat Schneidet dies aus. —Stu n s 
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„Der Rettungs: — iſt * zu haben 


Chicago, Ill bei Chas. Salger, N. Halſted Str. 


Dihtig Fir Mänter und Frauen! 
Heine Bezahlung, wo wir —— 
Irgend welche Art von Geichlehtötrantheiten beider 
Geichle ter; Samıenfiuß; Blutveratt tung jeder Art, 
Monatsſtörung, ſowie at Manneskraft und jed 
ehe: me Ktranfbeit. Alle unjere brüparationen ! 
Nanzen entnommen. Wo ander aufhören 3 
ren, aarantiren wir eine Heilung. Freie Konſu 
mündlich oder brieflich. Sprechſtürden v Uhr 
bis 9 Uhr Abends, Private Sprechz: 
in der Apothefe bor, Ennradis dent iche Apothete, 
41 S.' State Str.. Ecle Veck Court. Chicago 
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- Deutiher Spezielarzt 
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Dt Chroniſche 
* erlorene Manestraft, Nerven⸗ 
ſchw iche, E utli zerungen — 


gendlich n fir immer Durch 
merne ne Rebandlungae ti den nd nam ventk ich 
t vor ektt rizität geheilt. 
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mediziniſche Auſtal⸗ 
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ihnen jicher Die 
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| .. e können briefe 
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1:30; n I-- 12, Ndreilirt 


Dr. Th. P. Shan, 
* 114 Dearborn St., — ll. Zimmer 1109. 
nt Elevator zum 11. ‚Flı 10m31;doj 


TORTE EEE BESTEHEN ee 
NG 
\ DR. J. Yoß 3 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
Augen, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
oleiden. Bebandelt bisfelben gritmbli 
v. ichnefl bei mäßigen Preifen, ichmerzlos und 
nach —— neuen Methoden Der 
hartnädıgjte Stafenfatarch und Schwer 
hörigtett wurde Zurirt, wo andere Aerzte 
igloß blieben. Künstliche Augen. Brillen 
* sevaßt. Unterfuchung und Rath frei. 
Riınik: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittag? big 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 bis 12 Vormittags, 2 bi3 8 Abende. 


„pr P SCHEUERMANN, 


zial-Arzt für rauen, Kinder und dire- i 
nische ——— iten. 


nd North Ave., 
ı von 9-11 Borm., 
v Larrabee Straße. 
Unentgeidliche Ente 
n1326, Iın 


128. $ Karl Puſcheck, 
JSHomödopathiſcher Arzt. 


| Behandelt alle Krankheiten und beionders 
j Mawisrige wi it te allerbeitem Griolge. Eprechftuns 
en 8 librA.M. His hr P.»., aufer Eonnz u..Keiers 
Mtogen. Dieningsbis9 Uhr Abends. Auskunft frei. Kranz 
enbefuche werben prompt bejorat. Teiepkon, Aord 180, 
3530 La Salle Ave., Gdelak, Alle Norbjette Gars, 


Dr. Albrecht Heym, 
Nerven-Arzt. 


Langjährig wezialiſtiſch ausgebildet an deutſchen 
Krankenhänf un und Untverſitäts-Kliniken, 
b —8R* Erb, Heidelberg, 
103 Randotpd Straße, $ Sciller-Hebände, 
7 2019 Zimnter 1012, 


iber Sonutags. 


19:15 | 


llaplj 


Dr. 3. KUEHN, 
(rüber Aiftitenz-Arzt in Berlin). 
für Saut: und Gefchle his⸗Krank⸗ 
heiten. Stritturen mit Eleterizität geheilt. 
Oifice: 78 State Str., Room 29—Spredftunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. 200ddj 


ertheilt in allen 


sreien ärztlichen Nat Klktseen 


DR. HOLTHUSEN in jeiner Privattlinit, 
302 Oſt North Ave. 26mz,.Im,idb 
Epregitunden: 9-10 Vorim., 2—4 u. 6-8 Nadm. 
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t 


f 


An uniere Kunden. 


Krieg mit S 


panien jcheint unvermeidlich. m Falle eines Krieges braucht 


die Regierung jelbjtverftändlich große Summen für Krieggausgaben. Zuver: 
Yäfige Berichte au Wafhington deuten an, daß, um diefe Ausgaben aufzu- 


bringen, der iongreß eine 


Steuer von 10 Cents auf das Pfund Thee und 3 


Cents auf das Pfund Kaffee und 6 Gent3 auf das Pfund Tabak legen 
wird. Dies wird diefe Waaren natürlich. um fo viel vertheuern, Wir haben 


einen großen Vorratk: von Thee, 


Krieg erklärt ift, 


Staffee und Tabak der beiten Qualität an 
Hand und haben die Preife noch nicht erhöht. 
bezahlen wird, fofoıt einen Boten diejfer Waaren an 
wird der Kongreß diefe Aufgabe fchnel erledigen. 


Meint Ahr nicht, daß es ich 
zufıhaffen. Sobald der 
Wenn 


Shr nicht herfommmen könnt, Ichiett ung Eure Beitellungen per Poft. 


Unter den anderen Bargains 
5 Tfund 2 Waſch⸗Soda 


Große 4 Crown Roſinen, 
das Pfund 


ür dieſe Woche befinden ſich: 


3 Pfd. Büchſen 
Tomatoes 


Solid Meat 

+ Gents 
| Soda-, Auiter Butter 
das Pfund 


und 
4GCents 


H. R. EAGLE & Co, © Groers 79 Wabash Ave. 


Man beadıte: 


Erkurfionen 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
nuch 


der 


Billige ZTahrpreiſe nach und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldſendungen. 


Feingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn | 
ER Erbſchaften V——— —— | 


Vollmachten 


ER" 
RE" 


— Konſultationen frei. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Militäriahen "EL Par ins Anstand. | 


2ilte pericholfener Erben. 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
3. 2. Conjuleit K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von — bis 123 Uhr. 


Finauzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft-Ete Ya Salle und Madiion Str 
Kapital . . 5500,000 
Ueberſchuß.*500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Wrüftdent. 
OSCAR G. FOREMAN, %izr-Prafident. 
GEORGE N. NEISE, $taifirer. 


Allgemeines Banf:- Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perionen erwünjcdht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


—V 


A. Holinger, Eugene ee 
Schr weizer & t 


A. & olinger & Co., 


früher Engers. Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 


65 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Oru 
GErjte Wortgages in beliebigen B ren stets zum 


Vorfauf an Dand 
Befitztitei (Mbitract 
Beite Banitclien in Weit Pullınan zu 

dentiich billigen Preiien zu verfaufen. 


N. M. Blumenthal & Co. 


(Etablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 
Berleci: 


CELD: in beliebigen Summen auf 
hen . 


bicagver Brundeigentbum 
zu günfti gen Bedingungen. 12jelj 
U — zu verfaufen. 


anf dasGewiſſen hafteſte geprüft 
außeror⸗ 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


‚J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourtihouie. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Gxkurfionen 


nah und von 


Deutfchland, 


= Deiterreih, Schweiz, Luremdurg 26. 


v 


* 


Nepariren, 
sbanuano 


Eifenbahn ohne Umiteigen wadı New Hort, auf 
Bunih mit Unienthalt am Niagara Fall. 


Geldijendungen in 12 Tagen. 

Frenmdes Geld ge- und verfauft. 

Eparbanf 5 Prozent Zinien. 
Anfertigung von Arkuuden für dentfhe 


Gerichte und Behörden in Bormundfhafts-, 
Militär- und Reditsfahen. 2 usfunft gratis 


Spezialität: 


Vollmachten 


notariell und 
touſulariſch. 


Erbichaften , 


tegulirt; auf Verlangen entiprechender Nors 
Yun gewährt. 24nzbw 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Borm. 


NoRTH WESTERN 


mer.» > 
Feinſtes 
Tager- und Flaſchen- 


® 
Vier. 
el.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


OSTRICH Boa MANUFACTURING. co., 
Bärben, Kräuſelu 
Plumes, Tips. 
209 State Str., Ecks Adams 


ibm | 


| Re von jeden Mittwod) von St. John, N. B., 
Jivervool. 


| Deutidies 


| ENIL SCHONLAU. —— — 


von Voas 


-R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Swei aroge Erkurjionen 


nad) der alten & — 


Neuejier Hamburaer Door ich 


22 


von New V)orf am 25. 


en⸗Dampfer 
— 
Mai. 
Neuefter Brenier Doppelihrauben-Damt 
Friedrich dor Cros 
von New York am 23. —— 


u werden unter} 


ie Gunit des rei 
Yadı wie vo Breiie nad 


vb tilige Meberiahet 2:% 
ind bon alien eu chen ð en 


— gen 


ternationale, ——— 
nramentlich deutſche RNonrinuits-5 anzlei. 


tar Charles Beck 
Vollmachten, N eienälle ur 


gen eingeholt. 
Forderungen regulirt 


Grbichnften « Run 
Honjultationen — wie ſchriftlich -frei. 


92 La SaLLE STR. 


ıntag Vormittags offen. 


dh Sonn 


Man beachte: 
Cffice au lap.biv 


Beaver Linie: 
Rönigl. Poll: Pallagier:Dampflchifle 


nad 


Tickets nach Europa . . .. 526.00 
Tideis von Europa 30.00 


Farmländereien. 
re jrair Wald» 
ruen 
nge ihr 
de oltt, iprecht dor oder ſchreibt 
F. are General-Agent, 
186 A Sud Glarf Str,, 
Main 4288. 14il; Chicago, IU., 


Tel. 


GUST. BROBERG 


Weitl. General-Agent, 
Dominion Linie... 


|S9 Dearborn St. 895 


23.00 
SB3S. 
mit unferen schnellen Tampfern von Amerifa nad) 
Samburg, Bremen, Antwerpen, Amifterdant, 
Rotterdam. 


Deutſches Wechſe!-Geſchäft. 
Deutſche Reihsme rk zu 24 Geut3 dorräthia. Geldien- 
dungen ın 12 Zagen nach Deutichlaud per Reichspoit 

SHaupt:Burcau: ap bw 


69 Dearhorn Strasse, Gouth Side, 


| 69 E. Kinzie Strasse, (North Side 


Billiges Neifen 


mit allen Dampffidiffs- Linien und 
allen Eifendahn- Linien. 


ı Meber Yand nd Meer in circa 8 Tagen. 


Nadı Dentichland „„Ertra Billig‘ 
Nadı dem Diten 5. * 
Nadı dom Meiten „ „ 
* Had) dem Ziden * ss 
eberhaupt von oder nadı | n 
alleu Blägen Der Welt \ „Grtra Billig‘ 
Man wende fid) gefälligit an die weıtbefannte Agen» 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 


Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
Harriſon SHtr., (Gde 5. Ave.) 
bis 1 Ühr Mittags 


171 E. 
Offen Sonntags 


EMIL SCHONLAU 


Billige Fahrpreife 


nad undvon Europa. 


A —— 


| — * und von allen — en der Welt 


und ſie 
ahn bis nach 


5 befördern. Ddia,17ımzabr 


Eldredge “"B’” 
Räh:Maidiine. 


Premier 


‚522.50 
Rah: Maidine .. s18.00 


Alle Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Inſtruktion in 
Wohn iung. 1fbli 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue 


alten Heimalh, 





12 — 
im letzten 


Im Straßburg von heute. 


Cine mittlere deutfche Nefidenzftadt 
mit all ihrer VBornehmheit und Rube, 
mit all ihren offiziellen neuen Bauten 
und alten, fleinen Gäßchen, jo repräs 
jentirt fi) das Straßburg von heute, 
Um Tage ein mäßig bewegter Verkehr, 
am Abend von zehn lihr ab menjchen= 
berödete Straßen und Pläbe, jo recht, 

te es Sich für eine mohlgettteh Reſi⸗ 
denz geziemt. — Und doch iſt auf allen 
Gebieten Leben und Bewegung, aller— 
dings mehr nach innen gekehrt, und 
doch hat Straßburg, ſeitdem es wie— 
derum eine deutſche Stadt iſt, einen 
Aufn ung genommen, den jelbit der 
einge ap Ichte] Jie — bore ne anertennt. 


Nie 
Vle che D 


beutfehen Sndufirie bat natürlich 
für Straßburg Die fegensre 
Folgen, aber, ft der einfachite 
Arbeiter 
Die allmählige 
der Stadt Telbit 
io bor 1870 

tauern und 

ſich 


neue 


war, 
rheben 


ei ie 

herrſcht, außen wie innen 

beitet wird. Zahle beweiſen! 

— — 1870 hatte Straf 
Sinmwol bner, 


VVV, und 


geürz 

Sn 
Jurq SU,LUU 
zäl lt es nahezu 150,> 
81 ffern ſprech ſen von 
Aufſchwung und Fortſchritt. 

Der Straßburger 
en Prachtbauten, welche 
verſchönern. Da iſt zuerſt die 187 
verſchönern. Da iſt zuerſt die 187 

N jität, ein für eineStätte d 
t prunthafter Ba 
tiichen Kichthof und 
ula, deſſen vorneh 


Jent 
JERI 


Diele 


Schmuck da 
* 
Blld 

Begründers 
incher neue 


—V 


> Hauptr le, rerſch 


der nachmalige Kaiſer 


itung mehrerer 


in Bei ler 

ie er für fich gewonnen ba 
Rhuldigen zu I allen; 

1828 und =) ihre nach 


Jc 
en na he 


Das I 


> Selin 
ofition eines 

ffiziers bereitelte, murbe bie BR! 

ttkaſerne abgeriſſ i 
Stelle ein deutſcher 
richtet. 

Der franzöſ 
einſt ſtolz auf 
Deutſche * es 
doch ze igt 
ſenſchaft, * m 
Tenen, den lien 
Alt —— 

itſchen, immer noch eine kleine Kluf 
teht, die ſelt ft durch den leicht e 
* lichen Sinn der Jugend nicht auß- 
gefüllt wird. 
Demgegenüber beginnt allmählich 
jomohl in den aefellfch aftlichen wie fa⸗ 
miliären Verhältniſſer chen den 

eſſeren Theilen der Ei enen und 
Al deutſchen eine 
in den br eiten 
folgt tft und in den oberen 
nur noch eine Frage der Reit i 
iſt die Schweſter des berühmten Pari— 
ſer Operndirektors Carré, der einer al⸗ 
ten Straßburger Kaufmannsfamilie 
entitammt, mit dem General Stöbßer 
— Trier, die Schweſter des dem älteſten 

lſäſiſchen Adels angehörigen Baron 
En bon Bula mit dem Grafen 
Undlam-Hombura und die 
verftorbenen Baron Reina 
Negierungsrath Graf Wifer 
thet; Baron Zorn von 
mit einer Meihsbentiden 
Heeren aus Hambu urg, bermähl 
vem Beilpiele folaten a 
des altel lſäſſiſche n Ar el⸗ 
fernerhin in Betracht 
vorragender eingebor 
3.8. Pasquai, Scher 
Charpentier, die von Abgeord— 
neten, Baron Klöchler-Weldegg-Mün 
chenſtein, der Sohn eines verſtorbenen 
franzöſiſchen préféc⸗ 
ture“, aktiv der deutſchen Armee ange— 
hören, ſo iſt der iß gerchtfertigt, 
daß der Widerſtand der vornehmen 
Elſäſſer, die ſich am ſchwerſten mit den 
neuen deutſchen Verhältniſſen befreun— 
den wollten, durch Gründe der Ver— 
nunft, durch Macht der Verhältniſſe 
und beſſere Erkenntniß in allzuferner 
Zeit ganz beſiegt ſein dürfte; auch die 
Thatſache, daß der junge Nachwuchs 
des Beamtenſtandes in den Reichs— 
landen, namentlich im Forſt- und 
Rechtsweſen, ſich aus ee per Ein— 
geborenen refrutirt, ift als ein erfreuli= 
bes Symptom zu ——— 

Der — — iſt perſönlichen 
Einflüſſen leich ugänglid ind 
terftaatsfefretär Bi irgerm 
der nunmehr übe 
Reichslanden ei 
hat ſeine Belieb — 
nicht ausſchließlich Bd — Ver— 
danken; ſeine ſüd 
den er en perjün- 
enſo in Be— 


Ban Lıctf X 
dieſem Putſch eſſe 


Juſti palaſt er⸗ 


iſche 


ſeine 


Elfäffern und 


zwiſ 
ingebor 
elzum 
M 6 
Vo aſſen! 


Der 


berheira: 


Bulach hat ſich 


andere 
ieht man 
e her 
ſer, wie 
Baron 


ener \ 


Söhne 


Knnforlfor Nr 
„Lonſeiller kt 


Schl 
— 


waltungstalent zu 


e Art, 


verke 


mit 


ren fam 


deutlich 
lich zu 
trach, mie fein — Zi und e3 
it charakterifti iſch, der deutſcheKai— 
ſer von den Straßburgern niemals 
wärmer begrüßt wurde als bei derRück— 
kehr nach ſeinem berühmten Alarmritt 
in die Stadt. Heute noch ſpricht der 
Straßburger von dieſem kaiſerlichen 
Ritt, der ſo überraſchend kam, daß 
Bürgermeiſter Back, wie er jüngſt er— 
zählte, den Rathsdiener, der ihm erregt 
meldete, der Kaiſer ſei in Straßburg, 
ür verrückt erklärte. Der Monarch 
alloppirte zur Hauptwache, befahl 
ort den Alarm, durch den ſelbſt der 

ur Zeit eine Gemälde Ausſtellung 
beficht‘ aende Gouperneur in höchiten 
Grade überrafcht wurde. Diefer Ziwi- 
Ihenfall imponirte und fchmeichelte 
ben Straßburgern, daß ber Kaifer fo 


daß der 


f 
g 
d 


—P D it ion Det t 
aud) | 
ichiten | 


lteht und anfiaun das ift | 
yandlın die mit | 
Da, | 


jegt It Balajte und ftrecdfen Tich | 


freut jich der neite | 


den zugezogenen Reichs— 





—I⸗ 24 
Tochter des 


mit dem I " 


nr 5 Iary 
Fraulein 
t. ſei⸗ 


Bertreter 


Lutz&(o 


Main Yloor. 
. Damen:Gürtel zu . 
miichte Männer:Soden, 
Ile Karben, das Did. zu. . 1e 
chieſchwarze Gloria Regenfhirme 
mit Naturbolz: 35e 


"Stüde 


Spiben — 2" YD 
Yards, Das 


> und 7e für 12 
Frühjahr? = Kleiderftofie 


e Davon 4Sc 
4 


1 BuaNEn die ide 


Syrup' 


wertb lic.» 


5 > 
Baſement. 
f Maddock's engliſchem Ge 
ppenteller ... 40 
Untertaſſen, 
rleiichplatten, jede . 
üſſeln, jede 
das Stück zu 
läſer, Fluted Vottom. 


3werter Floor. 
stieider, 


Drill Arbeitshemden 


und gut gemacht 


für 


Knaben-Kn 


36e 


Dritter *— 


Leauty 


yuswaareı 
Roje in voller Bi 
aut 15c 4 
— Ye 


Rlättern für... 9e 
n 


d perfönlich mit ihrer 
Jung trat, und darum 
a, als der Monarch nad) 
en bom Manöperfelde 
ı Jubel über diefthein- 
Die Standt ritt, in einer Weite 
wie diejes bei wochenlangen 
n und Einwirkungen 
v hätte fein fünnen. 

dien bon mittlerer Größe 
heater nicht ohne Einiluf 
ilſchaftliche Leben zu fein. 
v nicht der Fall, 

und Bühne 


Alt-Elſäſſer bis noch 
inger Zeit, wenn auch nicht das 
ter ſo doch die deutſchen Vorſtellungen, 
rundſätzlich gemieden. Ein leiſer 
Umſchwung trat erſt ein, als Paris 
deutſche, insbeſondere Wagner'ſche 
Muſik mit Begeiſterung aufnahm; ſeit— 
dem beſuchen die Eingeborenen wenig— 
ſtens deut tſche Opernvorſiellungen, d 
Schauſpiel-Aufführungen hingegen 

b —** ſie faſt voll ſſtändig fern; ſie laſ— 
ſich in ihrem Kunſtgeſe hmack größ— 

von Paris beeinfluſſen, und 


wenn eine franzöſiſche Truppe auftritt J 


ſtets ausverkauft. 
das Straßburger 
ottheate mit ausreichenden Zu— 
ſſen in großem Stil geführt würde, 
sdann das nicht ganz unabſicht— 
liche Intereſſe für franzöſiſche Vor— 
— und die wahrſcheinlich eben— 
ucht ganz unabſichtliche Theil 
hmloſigkeit gegen deutſche Auffüh— 
ungen beſeitigt würde. h 
init feinen Empfindungen 
fhauungen beeinflußt 
un kann gerade in den Reichs 
anden ein nicht zu unterſchätzender 
Germaniſirungsfaktor werden. 


dann iſt das Haus 


V Sielleicht wenn 


ter 


ſchü 
da 


1 
X ß a 
u 


Al 
Theater 


F 
Das 


und An 


gen und 


Allernand „Geiſter“. 


N m 
. 
In P 


ir itiſ ſche 


etersburg fand unlängſt eine 
Séance ſtatt, zu der 
erichterflatier „ben rei 

Yand“ eine Einladung erhielt. 
ſchreibt dieſelbe: Mit Gruſeln 
und einer echten Gänſehaut betrat ich 
dunkle —— wo 

eil der ſle bereits anweſend an 


var. der⸗ 


Nur auf meine mwieDd 


uber 


wveſend 
holte Verſ 
den Spiritismus ganz koloſſal inter— 
eſſire, hatte i 
das era ınteite 
rhalten. M 


e 
\ 
— 
Sta 
weil 


denz an wagte kaum, 


aut * ſprechen, 
Wichtigkeit u 
henden feſt überzeuat. 
fand ich noch ein paar Ketzer, 


wir drückten uns ſtumm die 


a durch einen Blif ver 


a uns im Grunde nur jhaz | 
el hergeführt hatte. 


ugierde 
inoermeidliche Medium, eine 
a war ebenjalfs jchon 
Der bemußte vierbeinige 

e in die Mitte des Zimmers 
it, wir aruppirten uns darum, 
n ainq die Gejchichte lod. Die 
junge Grajin ©. erfundigte fih au= 
rächft nad dem Namen des anmeien 
den Geiltes. Das Tifchchen Elopfte den 
Namen „Voltaire“ heraus. „Nein, das 
wollen ir nicht,” rief Die alte Genera- 
iin W., „durchaus nicht! Diefer FFrei- 
gerlt in unferer Gefellichaft, das fehlte 
>, Sie ftören ja die ganze 


ann 1 Mir 
100). .dJiric 


anweſend 
Tiſch wurd 


aeri 
und nu 


[RHEUMATISMUS, 


! V groscom LTrfolg der untor den ſtrongen 


DEUTSCHEN GESETZEN, Ei 


pracparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


9 „ANKER? SS 
PAIN EXPELLER\ 


{| angewendet, Es giebt nichts Besseres! 


K Nurecht mit Schutzmarke Anker.’ 
M F. Ad. Richter & Co., 215 Pearl 8t., New York. 


31 GOLD ro. MEDAILLEN. 
13 Filialbaeuser, Eigene Glashuetten, 
5&506, Indossirt u. recommandirt von 
nn Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peier 
Van Schaack & Sons, 183140 Xate 
St.; Robert Stevenson& Co. 92 Late HB 


* St. Chica —* 
RAR 90, Ill. 48 
Ka 02 Drupgisten td ag 
DR. RICHTER'S 


— ” STOMAKA ü 
gegen Kolik und Mag —— 


JAa B 


23e 


* 





B | 


zwi iſchen | 
befteht fein | 
Jaben Doch die maßaebenden | 
bor nicht Kun | 
Iheas | 


ben | 


Momentwirf- | 


der | 
vornehmer | 
Er | 


der größte | 


yerung bin, daß ich mich für | 


ine Wuiforberung in 
dtviertel der Reſi- 


Ale waren bon der | 
nd dem Ernſt des Bevor-⸗ 
Zu meinem 


; Mittwoch, 


l! 


1360e 


20. Apri 


Groceries. 

Unſere Fanch Elgin Creamery Butter 

das Pfund zu 
Swift & Co.'s Fanch ) Butte rine, per db. Se 
Full Cream Wisconfiner Prid Küfe, per d Lie 
Belter Schweizerfäfe, ver bß...... 14e 
Evift & Co.’s Galifornier Echinten, 

das Pfund zu ach 
Gepickelte Schweinsfüße, 3 
Fanch deutſche So— 


BD. 1 
mmertourit, per Pf 
Ofenſchwärze, die Flaſche 

Beſte Aemerican Parlor Matche 

Dutzend Schachteln 


20e * 


JGolden Drip Syrup ı per all 
Feiner Orleans Molafes, | per Cuart * 


— 640 
per p. 5 


riend's Rolled 
reite oder feine 
oße deutſche 
* Galifori 
hafer Satiun, te 
Kaud tal ut JE 


Oatmeal 
eutjo⸗ Nudeln 


er handelt es aD 
um religiöle Beſprechung gen.“ 
ich mag ihn nicht“, eiſerte 
korpulente Dame. D 
wird unruhig. „Quälen Sie do 
Geiſt nicht“, beſänftigt ein frer 
Herr die alte Generalin. Doch DB oitan 
var erzürnt Davongegangen, To 
man auch nach ihm rief, er meld 
nicht mehr, Gtatt feiner Irat Stam 
bulow an. Allgemeines 
höchſte Aufmerkſamkeit. 
Du uns zu ſagen, Geiſt 
Patriot en?“ fragte ein älterer Herr. 
„Wehe über Bulgarien! Wehe! Fer— 
dinand ſtrebt nach der Königskrone 
und katzenbuckelt vor den Mächten. 
Oeſterreich hat ihn endlich in Gnaden 
angenommen, dem Sultan küßt er die 
weiche Rechte, während er, um Rußland 
u gefallen, feinen Sohn...“ „Na, 
das iſt ja Doch flark“, unterbricht 
redfelige Generalin abermals 
Sigung. „Ich muß Sie wirtli 
ten, Katharina Petrowna, in’s 9 eben 
‚immer zu gehen. Sie verfcheuchen uns 
auch noch Stambulow“, ſchalt die lie— 
benswürdige Wirthin. „Es if 
don n wohl beifer, wenn ich ganz ache.“ 
Damit jtürnte die Heine Dame Direfi 
in’s Vorzimmer zu den Nelzen. Van 
zitirte noch ver ſchiedene Geifter mit 
mehr ober weniger Erfolg, verlas da 
rauf noch einige Phrafen, welche der 
Gert Kitty White aus Bofion (por 
zehn Jahren verjiorbenes junges Mad 
chen) unter dem Zifche aufgefchrieben 
hatte, wo Papier und Bier zur Dis 
polition der Geilter aufgehoben war. 
„üliehet die Männer und madt Eud 
jeibftändig”, ift Alles, was ich von 
ihrer Lebensmeisneit behalten habe. 
Bisher hatten wir von den Geillern 
weder etwas geſehen noch direft ver 
nommen, iebt jollte der Dolmetscher 
der vierbeiniae Zifch, bejetiigt werden, 
vollſtändige Vunkelheit ei intreten, da⸗ 
mit ſich einige Geiſter unſeren Aügen 
präſentiren tönnten. Auf den Moment 
jreute ıch mic « ich mup 
geitegen, weder Volta Stambu 
low hatten mir fonderlich imponirt. 
Sch mwechjelte mit meinen Öefinnungs 
genoffen noch jchnell einen bedeutfamen 
Blic, dann trat tiefite Dunfelheit ein. 
Inmittelbar vor mir bildete fich plöß 
li ch ein heller Kreis, ein kleines Weſen, 
in weiße Stofſfe gehüllt, ſchien allmäh 
lich aus der Erde zu wach ſen. Ein lei 
je: Wimmern ließ - pernehmen, 
„Der Geift der kleinen Baronefle T.“, 
ertönt es plößlich; ein —“ ging 
durch die ganze Verſammlung; das 
Wimmern wurde ſtärker. Da verfiel 
Jemand in hyſteriſche Krämpfe, es war 
die Mutter des verſtorbenen Babys, 
die mit unter den Geladenen war. 
„Licht, Licht!“ erſcholl es von allenSei 
ten. Sch Tchlich eiligit zur gegenüber 
liegenden Portiere, z30q fie ſchnell zu, 
damit der helle Fleck vor mir verdun— 
kelt würde um die Gläubigen in ihrer 
Illuſion nicht zu ſtören. Während 
man die elektriſche Beleuchtung auf— 
drehte und die aufgeregte Mutter be— 
ruhigte, ſah ich, wie der angebliche 
Geiſt ſich blißſchnell hinder die Portière 
verſteckte. Ich hatte genug und ließ 
mir meinen Pelz reichen, — mich un— 
bemerkt von dannen zu machen. 
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— Verſchärfung. — Mutter: „Aber 
weshalb haſt Du dem — pi ler, 
ala er auf —* Spaziergang um Dich 
warb, nicht gleich einen Korb gege⸗ 
ben?“ — Tochter: „Den ſoll er ſich im 
Frack und Zylinder holen, dann iſt es 


feierlicher.“ 


— In Raten. — A: „Aber Edgar, 
eine derartige vermögende Frau, die 
alle Deine Schulden bezahlt, wirſt Du 
gar nicht finden!“ — Baron „Ja, ja, 
ſch werde ſchon zweimal heirathen 


müſſen!“ 


— Auf eigenem Terrain. 
„Nun, der Herr Kommerzientath ha⸗ 
ben den Berg angekauft⸗ Kom⸗ 
merzienrath: „Sa, der Arzt Hat mir 
eine Terrainfur verordnet.” 

— Eine Abnormität. — „Man jagt 
mir, der Student Süffelderger fol 
nachtmandeln?" — „Das ftimmt; aber 
er ichläft vorher nicht.“ 

— Gedantenfplitter. — Mandes 
ruhige Gemiffen beruht auf — Mangel 
an Bemeifen,. 
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Furniture & Garpet Co., 
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Untere Bedingungen: 


825 werth Waaren 82 


.50 Anzahlung und 82.00 per Monat. 


550 wertd Waaren 853. 00 Anzahlkung nud 84. 00 per Monat: 


*100 werth Waaren 
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910.90 Anzahlung und $ 
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M. RUETTNER 


Furniture Co., 
286 W. MADISON STREET. 
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giraus & Sch ram, 
136 und 1 138 V. Mall son Nr, 


Wir führen ein vollitändiges Yager von 
Möbeln, Teppidren, Ocfen und 
Hausheltungs-Gegenilinden, 


Mtarf 


die wir auf Abzahlungen von Sl per Node | 


oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Gin Reiuh wird Guch iiber: 
zeugen, daß umfjere Yreije jo niedrig als die 
niebrig] ten find. 


Bett: Federn. 


Chas. Emme rich & Co. 


1 gen nach 
194 und 196 FIFTH —* 
Beim Ei fvon bern autherha 
bitt ten wirt ra 
die von uns 


Zixtures, | 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Meilin, Aupfer umd 
allen Yüchen: und plattird.ı Gerächen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzchan u.j.w. 
Verkauft ri allen Apothefen zu 25613. 1 Bid. 2 Bor. 
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ALTON-UN!ON PASSENGER STATION. 

‚„ betweer 2 a ıdison and Adame Bts. 
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“The dee Leaf Route.” 


Dr 


| — der Hanshefiker 


gegen ichlecht zablende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 
| M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lamke, 99 Canalpori Ave. 
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Beihnungen ausgeführt. a zul — 
ntvermittler, Ans 
MELTZER & co., mälte u. Sjngenieure, 
SUITE 83. MoVICKERS THEATER ißelj 





